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Ihr  Fachhändler berät Sie gerne: 

Ihre Augen haben 
es sich verdient.

Brillantes UHD-
Smart-TV mit 
drehbarem 
Miּמ elfuß in drei 
Größen 43“, 50“ 
und 55“ 
ab 699,- €*

F

TECHNIVISION UHD A UHD A 

Kompetenz in 
Service und Technik

Radio Hebel · Schillerstraße 11 · 65462 Ginsheim 
Tel. 0 61 44 / 31 44 4 · www.radio-hebel.de

Am 3. März (Mo.)  und 4. März (Di.) 2025 haben wir geschlossen.

#familienunternehmen

Regional fest verwurzelt, zeigen wir Ihnen, wo 
Chancen liegen, worauf Sie achten sollten und 
welche Entscheidungen sich wirklich lohnen.

Persönlich. Authentisch. 
         Ehrlich.

06144 - 408 131 www.immobilienhaus-hoppe.de

Persönlich. Authentisch. 
         Ehrlich.

Nachbarschaft im 
Wandel der Zeit

Zinsen variieren, Immobilienpreise stagnieren, 
gleichzeitig nehmen Mieten spürbar zu. 

Viele fragen sich, was heißt das für mich? 
Wer jetzt kaufen oder verkaufen möchte, 
braucht Klarheit und Orientierung.

Wie sich unsere Region verändert…
Was Käufer und Verkäufer jetzt wissen sollten!

Zeit für Discofox 

TV 1883 Bischofsheim – Mit unse-
rem Tanzlehrer Fabian Taeschner 
bieten wir einen Discofox Kurs für 
Wiedereinsteiger an. Veranstaltungs-
ort ist die Halle 1 des TV 1883 Bi-
schofsheim in der Rheinstraße 49. 
Termine: An den 3 Mittwochen 
18.6., 25.6. und 2.7.2025 von 20:30 
bis 21:30 Uhr. Haben Sie Interesse? 
Dann melden sie sich bitte per E-
Mail an unter sport.erwachsene@tv- 
bischofsheim.de. Wir freuen uns auf 
neue Tänzerinnen und Tänzer. 

sangverein Liederkranz feiert sein 150. 
Jubiläum. Der Chor präsentiert das „Bi-
schemer Stampeslied“ und lädt dabei 
alle zum Mitsingen ein. Ein weiteres 
Glanzlicht setzt das Thema Fair Trade 
– mit spannendem Ratespaß. Hoch hin-
aus geht es mit der Luftakrobatin Vera 
Ruzhentcova – ein poetisches Spiel mit 
Schwerkraft und Licht, bevor als musi-
kalischer Höhepunkt um 20 Uhr „Sigi’s 
Jazz Men“ auftritt. 
Dietmar Zaia, Verwaltungsmitarbeiter 
der Gemeinde Bischofsheim und krea-
tiver Kopf hinter dem Kultursommer-
Logo, sagt dazu: „Der Wasserturm und 

die Sonne in unserem Logo sind nicht 
nur Symbole, sondern ein Verspre-
chen: Der Bischemer Kultursommer 
bringt Menschen zusammen, die mit 
Freude, Herz und einem Augenzwin-
kern Kultur und Gemeinschaft leben.“
Der 4. Bischemer Kultursommer 
umfasst zehn Veranstaltungen, dar-
unter Konzerte, Kindertheater, Lyrik, 
Kunst, Geschichte, und Heimatkunde. 
Der Spielplan liegt dieser Ausgabe 
bei (in Bischofsheim) und ist unter 
www.bischemer-kultursommer.de 
abrufbar. Alle Veranstaltungen fin-
den umsonst und draußen statt.

Der Gesangverein Liederkranz feiert in diesem Jahr sein 150-jähriges Bestehen 
und eröffnet den Kultursommer mit dem Bischemer Lied // Foto: Klaus Friedrich

Wenn Sonnenstrahlen tanzen – Bischofsheim erstrahlt im Kultursommerlicht
Manchmal braucht es nur einen 
Sonnenstrahl, der sich an den Mau-
ern des alten Wasserturms bricht, 
um Bischofsheim in magisches Licht 
zu tauchen. Genau diese Stimmung 
bringt der 4. Bischemer Kultursom-
mer – er erhellt und verbindet. 

Am Freitag, den 21. Juni, von 17 bis 
22 Uhr eröffnet die sommerliche Ver-
anstaltungsreihe vorm Palazzo in der 
Schulstraße 32 mit einem Programm, 
das so facettenreich ist wie die Refle-
xion des Sonnenlichts an 
der gläsernen Palazzo-
brücke.
Ermöglicht wird das 
Kulturhighlight 
durch die Un-
terstützung der 
Volksbank Main-
spitze, die Ko-
operation mit der 
Bücherei Bischofs-
heim und der Pin-
seria Delizie, die 
bei der Eröffnung 

mediterrane Köstlichkeiten auf den Tel-
ler zaubert. Zudem unterstützen weite-
re 14 Sponsoren die Veranstaltungsrei-
he. Professor Dr. Wolfgang Schneider, 
Vorsitzender der Kulturkommission 
und erster Beigeordneter von Bischofs-
heim, betont: „Der Kultursommer ist 
wie das Sonnenlicht: Er wärmt, er inspi-
riert, und er macht sichtbar, wie leben-
dig und kreativ unsere Gemeinschaft 
sein kann.“

150 Jahre Gesangverein Liederkranz
Das Eröffnungsprogramm 
beginnt um 17 Uhr mit 
einem gemütlichen Floh-
markt der Bücherei, wäh-

rend die kleinen Besu-
cher bei Ballontieren 
von Rita Wiebe und 
an Bastelstationen 

nach Herzenslust kreativ sein 
dürfen. Um 19 Uhr folgt die 
offizielle Eröffnung durch 

die Kulturkommission – ein 
Moment, der in diesem Jahr 

besonders strahlt, denn der Ge-

Veranstaltung eintragen

In der kommenden Ausgabe von 
»Neues aus der Mainspitze« erscheint 
KulturCheck Mainspitze, der Veran-
staltungskalender für Juli und August. 
Bitte tragt eure Events bis zum 13.06. 
in GiGu und Bischem über unsere 
Website (www.neuesausdermainspit-
ze.de/kulturcheck) kostenlos ein. Mit 
»KulturCheck Mainspitze« setzt diese 
Zeitung die Veranstaltungstermine in 
Bischofsheim, Ginsheim und Gustavs-
burg in Szene.

Gemeinsam fit werden 
und bleiben

TV 1883 Bischofsheim – Du suchst 
eine motivierte Laufgruppe, die dich 
beim Training unterstützt? Dann 
schließe dich uns an.
Ob du dich gezielt auf einen Halbma-
rathon vorbereiten oder einfach nur 
Spaß am Laufen haben möchtest – 
bei uns bist du genau richtig. Wir lau-
fen in unterschiedlichem Tempo, so-
dass jeder sein eigenes Tempo finden 
kann. Wir treffen uns jeden Dienstag 
um 18:30 Uhr an der Kreissporthalle 
Bischofsheim. Unsere Trainingsein-
heiten werden von Julia Respondek 
(B-Lizenz)geleitet.
Wenn du Fragen hast oder weitere 
Infos benötigst, kannst du dich gerne 
per E-Mail an sport. erwachsene@tv-
bischofsheim.de wenden.
Komm vorbei und lauf mit uns. Wir 
freuen uns auf dich. 

Altrheinfest 2025
Vier Tage Ginsheimer Lebensfreude
Rückblick mit Fotos von Klaus Friedrich

Seite 6 »
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BEILAGEN
Dieser Zeitung liegt (im Verteil-
gebiet Bischofsheim) der Spiel-
plan des 4. Bischemer Kultur-
sommers bei.

Sonderseiten 11 bis 13
Vom 6. bis 9. Juni feiern die Gustavs-
burger Vereine das Burgfest auf der 
Ochsenwiese. Das Programm und 
Infos zum Burgfest findet ihr auf den 
Sonderseiten 11-13.

Rockmusik trifft Kirchenraum

Am Samstag, 14. Juni 2025, um 
19:00 Uhr wird die Evangelische 
Kirche Ginsheim zum Konzertsaal 
der besonderen Art: Zum 25. Ge-
burtstag der Ginsheimer Orgel präsen-
tiert das Projekt „Deep Organ On Rock“ 
(D.O.O.R.) Rockklassiker im Kirchen-
raum – live und mit großer Besetzung.
Die Band um Pfarrer Dr. Gerhard 
Schnitzspahn und Organist Bernhardt 

Brand-Hofmeister bringt gemeinsam 
mit Schlagzeug, Gitarre, Bass, Saxo-
phon, Trompete und Posaune Songs 
von Deep Purple, Santana, The Doors, 
Queen und anderen auf die Bühne. Ti-
ckets gibts bei Optik Rauch und unter 
www.ginsheimer-kantorei.de/veran-
staltungen Ein ungewöhnliches Musi-
kerlebnis – zwischen Orgelpfeifen und 
Rocklegenden!
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... über das Sorgenbarometer im Garten des Vaters

Die kleine Wetterstation mit ihrem dicken Baro-
meter war im Garten meines Vaters fast schon 
ein „heiliger“ Ort. Täglich erkundigte er sich 
über die Wetterlage und den Luftdruck. Für 
ihn war es wichtig, ob er den Garten gießen 
sollte oder nicht. Fallender Luftdruck: Nie-
derschläge! Von einem Sorgenbarometer 
wusste er nichts.

Heute sind die Sorgenbarometer eine statis-
tische Erhebung um die Einstellungen der Men-
schen zu erfassen. Repräsentative Stichproben und 
standardisierte Fragebögen sollen für zuverlässige und vergleichbare Daten 
sorgen. Die Ergebnisse liefern daher zum Teil wertvolle Einblicke in die The-
men, die die Menschen bewegen. 

Vielleicht ist es die Sorge vor steigenden Preisen. Die Angst vor Armut und 
sozialer Ungleichheit oder die Angst vor zunehmender Kriminalität. Gewiss 
auch die Sorge vor dem Klimawandel. Natürlich ist die Stimmungslage in 
Deutschland eine ganz andere, als jene in Krisen- und Kriegsgebieten oder in 
den Hungerregionen dieser Welt. Fakt ist: Die Sorgen sind auch bei uns vor-
handen und messbar. Der Sorgenbarometer lügt nicht; er ist existent – viel-
leicht auch bei vielen Menschen eher unbewusst. 

Die Fachleute argumentieren, dass die Angst zunimmt, weil die Menschen 
heute mehr zu verlieren haben, als in früheren Zeiten. Vielleicht fürchten sie 
geringere Zukunftschancen? Oder haben Angst vor falschen Entscheidun-
gen? Oder sie spüren die Angst vor der rücksichtslosen Stärke des Anderen? 
(Trump-Syndrom!) Weiter die Sorge vor Überfremdung? Die Sorge vor der 
Zukunft? Die Angst vor der Angst?

Therapeuten sprechen davon, dass die Angst den Fluss unserer Energien er-
heblich stört. Tatsächlich neigen negativistisch denkende Menschen viel eher 
zu Ängsten als Menschen mit einer grundlegend positiveren Einstellung. Wie 
sagte mir neulich ein befreundeter Orthopäde, der auch operativ tätig ist: 
„Die operativen Erfolge liegen bei positivistischen Menschen um ein Vielfa-
ches höher, als bei jenen Menschen, die sich mit negativistisch-misstrauisch-
ängstlichen Verhaltensmuster der Operation stellen. Diese Statistik hat selbst 
mich überrascht. „Der Mensch ist der Schöpfer seiner eigenen Realität“, so hat 
es einmal ein schlauer Wissenschaftler formuliert. Recht hat er. Ob er auch 
Orthopäde war, weiß ich nicht. 

Mein Vater mit seiner kleinen Wetterstation im Garten meinte immer: „Das 
Glas ist stets halbvoll und niemals halbleer.“ Und wenn es uns Menschen ge-
lingt die negativen Gedanken los zu lassen, können wir die positiven Möglich-
keiten eher umarmen. Ja, umarmen! Vielleicht kann man auch dann die Schön-
heiten in den kleinen Dingen des Lebens eher finden. „Vertraue dem Prozess 
des Lebens“, sagen die Psychologen. Dann haben die Schwankungen und der 
Anstieg des Sorgenbarometers merklich an Bedeutung verloren –oder? 

 Dr. Peter A. Schult 
(Christ, Arzt, Psychotherapeut)

Symbolfoto: Klaus Friedrich

KIRCHEN IN DER MAINSPITZE ... NUR EIN TRÖSTLICHER GEDANKE IM ALLTAG – 130

24 Euro
im Buchhandel oder Bestellungen an: 

info@mainspitz-verlag.de
www.mainspitz-verlag.de

ISBN: 978-3-9824041-3-4

Hoffnung, Zuversicht und Mut sind eine gute Mischung das Leben besser zu verstehen. Denn es gilt 
immer wieder Kummer, Sorgen und Lebens-Einbrüche zu überwinden. Die Geschichten, die der 
Arzt, Christ und Psychotherapeut dazu in diesem Buch festgehalten hat, sind eine Hilfe zum Per-
spektiven-Wechsel. In einfacher Sprache geschrieben und durch die Symbolfotos des Fotografen 
Klaus Friedrich illustriert erreicht der Autor viele Men-
schen. Sein Buch, jetzt schon in der 2. Auflage, ist eine 
köstliche Sammlung von tröstlichen Kurzgeschichten, 
mit Humor, Sinnsuche und Atemholen. 
Volker Bouffier, Hessische Ministerpräsident a.D. dazu: 
„Die Zeit, die ich mit dem Lesen dieses Bandes ver-
bracht habe, war ein lohnende Zeit.“ 

Autor, Christ, Arzt und 
Psychotherapeut 

Dr. Peter A. Schult

11:00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst 
der Konfis mit Abendmahl, anschl. 
Kirchencafé; Pfrn. Schneider-Oelkers 
(Gi)
14:30 Uhr Friedhofscafé; Pfrn. Meck-
bach und Team (Bi))

Evangelische Kirchengemeinde 
Ginsheim

Tafelausgabe ist in Ginsheim vor dem 
Gemeindehaus, Dammstraße 25, im-
mer freitags ab 13 Uhr.
Die Guttempler (Gesprächsgruppe 
für Alkohol- u. Tablettensüchtige und 
deren Angehörige) treffen sich Don-
nerstag abends um 19 Uhr im Ge-
meindehaus, Dammstraße 25.

Freitag, 06.06.2025
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)
17:00 Uhr Pfingstnovene (Gi)

Samstag, 07.06.2025
17:00 Uhr Pfingstnovene (Gi)
18:00 Uhr Vorabendmesse zu Pfings-
ten (Gi)

Pfingstsonntag, 08.06.2025
09:30 Uhr Eucharistiefeier (Bi)
11:00 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung mit Dr. Peter A. 
Schult (Gi)
11:00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Pfingstmontag, 09.06.2025
10:00 Uhr Ökumenischer Tauf-
erinnerungsgottesdienst mit Taufe 
(Bi, Ev. Kirche)

Donnerstag, 05.06.2025
12:30 Uhr Suppen-Zeit, (Gemeinde-
haus, Bau)

Sonntag, 08.06.2025, Pfingsten
11:00 Uhr mainspitzweiter Gottes-
dienst mit Taufe und dem Ev. Posau-
nenchor Ginsheim; Pfrn. Schneider-
Oelkers (Gi)

Montag, 09.06.2025, Pfingsten
10:00 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst mit Taufen und Tauferinne-
rung und dem Kinderchor Little Vo-
ides; Pfrn. Meckbach (Bi)
10:00 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst auf dem Burgfest; Pfr. Bahnsen 
(Gu)

Donnerstag, 12.06.2025
19:30 Uhr Gespräche bei Brot und 
Wein, (Gemeindehaus, Bau)

Samstag, 14.06.2025
14:30 Uhr Konfirmation Gruppe 1; 
Pfrn. Meckbach (Bi)

Sonntag, 15.06.2025
09:30 Uhr Gottesdienst anschl. Kir-
chencafé; Pfrn. Schneider-Oelkers 
(Bau)
10:00 Uhr Konfirmation Gruppe 2; 
Pfrn. Meckbach (Bi)

11:00 Uhr Eucharistiefeier (Gi)
10:00 Uhr Ökumemischer Gottesdienst 
zum Burgfest auf dem Festplatz (Gu)

Dienstag, 10.06.2025
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Donnerstag, 12.06.2025
10:15 Uhr Eucharistiefeier im Haus 
Mainblick (Gu)

Freitag, 13.06.2025 
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)

Samstag, 14.06.2025
18:00 Uhr Vorabendmesse (Gu) 

Sonntag, 15.06.2025
10:00 Uhr Firmgottesdienst mit 
Firmspender Domkapitular Klaus 
Forster (Bi)
11:00 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung mit Jörg Heuser 
(Gi) 

Bau = Bauschheim, Bi = Bischofsheim, Gi = Ginsheim, Gu = Gustavsburg

Montag, 16.06.2025
18:15 Uhr Rosenkranz (Gi)
19:00 Uhr Eucharistiefeier (Gi)

Dienstag, 17.06.2025
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Mittwoch, 18.06.2025
18:00 Uhr Vorabendmesse zu Fron-
leichnam (Gu)

Donnerstag, 19.06.2025
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Fron-
leichnamsprozession mit Kirchen-
chor, anschl. Kirchencafè (Gi)

Bald feiern wir Pfingsten, das Fest des 
Heiligen Geistes. Wir feiern, dass Gott 
uns Kraft schenkt, Mut macht und uns 
auf unserem Weg durch die Zeit zur 
Seite steht. Deshalb wird der Heilige 
Geist auch Mutmacher-Geist genannt. 
Genau den brauchen wir in einer Zeit, 
in der der Kirche in der Gesellschaft 
ein eisiger Wind entgegenweht.
An den Heiligen Geist glauben bedeu-
tet, nicht nur mit den eigenen Kräften 
und Fähigkeiten rechnen. Gottes hat 
mehr Möglichkeiten als uns in unse-
rem grauen Alltag bewusst ist. Weil 
Gott größer ist, kann auch Neues, Un-
erwartetes, Unvorhergesehenes ge-
schehen. Weil Gott größer ist, gibt es 
in unserem Leben und in unserer Welt 
mehr Möglichkeiten als wir denken. 
Und die Kräfte des Guten lassen sich 
auf Dauer nicht unterdrücken.  
Christen sind Menschen, die mit Got-
tes Geist rechnen. Der Nicht-Gläubige 
kann nur mit sich selbst, mit seinen 
eigenen Kräften und Möglichkeiten 
rechnen, der Christ rechnet zusätz-
lich damit, dass sein Tun von Gottes 
Schöpfermacht umfangen bleibt und 
damit das Gute, das er tut, noch zu-

sätzlich verstärkt und überboten wer-
den kann.  

Die ersten Jünger Jesu, die am Pfingst-
tag aufbrachen, engagierten sich ganz 
für die „Sache Jesu“. Manche ließen 
ihre Familien zurück. Andere teilten 
ihren Besitz mit den notleidenden 
Brüdern und Schwestern. Wieder an-
dere unternahmen unglaublich stra-
paziöse Reisen, um die Botschaft Jesu 
unter die Leute zu bringen. Jeder und 
jede setzte die eigenen Fähigkeiten 
ein im Dienst für die Mitmenschen. 
Dabei spürten sie, dass sie nicht nur 
mit ihrer einfachen menschlichen 
Kraft am Werk waren, sondern dass 
sie letztlich den „langen Atem“ des 
Gottesgeistes in sich trugen.

Erfreulicherweise gibt es auch in un-
serer Zeit Menschen, die ihre Gaben 
und Fähigkeiten für eine gute Sache 
und für andere Menschen einsetzen. 
Auch heute gibt es viele Menschen 
und Organisationen, die mit Begeis-
terung und Engagement leben und 
verschiedene Aufgaben wahrnehmen. 
Es sind Menschen, die sich engagieren 

Glockenschlag: Pfingstgruß 2025

TSV Ginsheim
www.tsv-

ginsheim.de

in Politik, in der Kirche, in Vereinen, 
die sich einsetzen für die Bewahrung 
der Schöpfung, für Menschen in Not, 
für Frieden und Gerechtigkeit. Auch 
so Feste wie das Altrheinfest oder 
das Burgfest können nur durchge-
führt werden, wenn viele Frauen und 
Männer, Jugendliche und Erwachsene 
sich engagieren und anpacken. Solche 
Arbeit trägt aber auch einen Lohn in 
sich, ein gutes Gefühl entsteht, wenn 
eine Sache gelingt, wenn Arbeit 
Früchte trägt, wenn unser Bemühen 
zum Erfolg führt. 

Ich nehme noch einmal Bezug auf den 
Heiligen Geist: Mit dem Heiligen Geist 
ist es wie mit dem elektrischen Strom. 
Damit unsere Geräte funktionieren, 
müssen sie angeschlossen werden 
an das Stromnetz. Sonst geht nichts. 
Das ungeheure Potential des Heiligen 
Geistes ist uns zugesagt. Wir müssen 
aber immer wieder den Anschluss 
an diese Kraftquelle suchen und die 
Verbindung herstellen. Dann kann der 
Heilige Geist auch heute noch wahre 
Wunder wirken.

Mit diesen Gedanken wünsche ich Ih-
nen und Ihren Angehörigen ein geseg-
netes Pfingstfest.

Pfarrer Karl Zirmer, 
Pastoralraum AKK-Mainspitze

Ristorante Pizzeria 
VALENTINO 

Öffnungszeiten  Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und 17.00 bis 23.00 Uhr

Pfingsmontag geöffnet! 

– Mittwoch geschlossen

Rheinstrasse 47 · Ginsheim · Tel. 06144 / 3 27 73

Inh. Mariano Ferrutini

40
Jahre

Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie?

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf!
Kostenfreier Service:
· Wertermittlung · Energieausweis
· Grundrisse · Finanzierungspartner

Ich berate Sie gerne,
ein Anruf genügt!

Tel. 06134 – 56 68 511

www.SachWERTimmobilien.de

Dipl.-Kfm. Thomas Bronner
Zertifizierter Immobilienmakler (IHK)
Geprüfter Immobilienbewerter (PMA)
Mozartstr. 60, 65462 Ginsheim-Gustavsburg

Ihr Immobilienexperte in der Main-Spitze

Die Anmeldung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden der 
Evangelischen Kirchengemeinden 
in der Mainspitze ist angelaufen. Es 
können die Kinder angemeldet wer-
den, die zur Zeit im siebten Schuljahr 
sind oder zum Jahrgang 2011 / 2012 
gehören. 
Auch Nicht-Getaufte können an der 
Konfizeit teilnehmen. Falls eine be-
troffene Familie kein persönliches 
Anschreiben erhalten hat, wird gebe-
ten, sich beim Evangelischen Gemein-
debüro im Wohnort, siehe Home-

page: evangelisch-in-der-mainspitze.
de zu melden. Die Anmeldeformulare 
werden dann umgehend zugesandt.

Anmeldungen zur Konfirmationszeit in der Mainspitze
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Dessous-Wäsche-Bademoden
Inge Tschetschel · Mainstraße 9 · 65474 Bischofsheim
Tel. (06144) 15 69 · www.tschetschel-dessous.de

Zu jedem Kauf eines Badeanzuges oder Bikini sagen wir
DANKE SCHÖN mit einem Gutschein für einen Aperitif
Ihrer Wahl, einlösbar im Restaurant Göllner’s Kulinarium
direkt an unserer Ecke Rhein-Mainstraße in Bischofsheim

GUTSCHEIN FÜR EINEN APERITIF
Sehr geehrtes Mitglied,

zu der am Mittwoch,  dem 18. Juni 2025 um 19:00 Uhr 
im Bürgerhaus Ginsheim stattfindenden

Generalversammlung
laden wir herzlich ein.

Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Vorlage des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das
Geschäftsjahr 2024

3. Bericht des Aufsichtsrates über die von ihm vorgenommene 
Prüfung sowie die stattgefundene gesetzliche Prüfung und 
Beschlussfassung über den Umfang der Bekanntgabe des 
Prüfungsberichtes

4. Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2024 und die Verwendung des Jahresüberschusses

5. Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat

6. Wahlen zum Aufsichtsrat

7. Verschiedenes

Ginsheim-Gustavsburg, im Juni 2025 

Der Vorstand

Matthias Haas Sebastian Haase

E
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L
A

D
U

N
G

Hinweis: Im Verlauf der 23. Kalenderwoche liegt der Geschäftsbericht in allen 
Geschäftsstellen für unsere Mitglieder zur Mitnahme bereit und ist auf unserer Homepage 
unter www.voba-mainspitze.de als PDF-Datei abrufbar.

Matthias Haas

Ist es wirklich schon 10 Jahre her, als 
die Diamantenen Jubilare ihr 50. Ju-
biläum feierten? Ja! Und diesmal wa-
ren weniger Personen anwesend, was 
hauptsächlich durch Urlaub und Ter-
minüberschneidungen bedingt war. 
Pfarrerin Katharina Meckbach konn-
te allen 19 Anwesenden (weitere per 
Post) ihre Urkunde zum 60. Jubiläum 
überreichen. Zu einem Foto mit Altar 
und Orgel war dort die Jahreslosung 
2025 vermerkt: „Prüft alles und behal-
tet das Gute“. Der Gottesdienst war gut 
besucht. Passend zum Sonntag im Kir-
chenjahr, nämlich „Jubilate“, war die alt-
testamentliche Lesung zur Schöpfungs-
geschichte. Und die „Neue Schöpfung“, 
sinnbildlich in der Geschichte vom 
Weinstock, war die neutestamentliche 
Ergänzung aus dem Johannesevangeli-
um. Den Psalm 139 (1-4, 8-14) sprach 
Renate Mähn von den Goldenen Konfir-
manden im Wechsel mit der Gemeinde. 
Besonders blieben die „Worte an die 

Jubelkonfirmand:innen“ in Erinnerung. 
Frau Meckbach hatte eine Spielzeug-
eisenbahn-Schiene mit Kreuzung und 
einer Weiche aufgebaut. Daran konnten 
die Entscheidungen in einem Lebens-
lauf veranschaulicht werden: Weichen-
stellungen - Kreuzungspunkte - gerade 
Linien, alles Fixpunkte, die in einem je-
den Leben vorkommen. Die Urkunden 
an die Jubelkonfirmand:innen gaben 
die Mädchen des aktuellen Konfirman-
denjahrgangs anschließend weiter. 
Sowohl das Lied „Geh aus mein Herz 
und suche Freud, in dieser lieben Som-

merzeit“ vor der Ansprache, als auch 
das Lied vor dem gemeinsamen Abend-
mahl „Komm sag es allen weiter, ruf es 
in jedes Haus hinein“ brachte die Freu-
de des Tages zum Ausdruck. An „Großer 
Gott wir loben dich“ konnten sich noch 
alle erinnern und Reinhard Bersch hat-
te zu den Fürbitten der Pfarrerin noch 
eigene Texte vorgetragen.Mit „Möge die 
Straße uns zusammen führen“ und dem 
Refrain „Und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott dich fest in seiner Hand“ wur-
de der Gottesdienst beschlossen. Die 
Orgel spielte Magnus Treber und der 
Posaunenchor, unter Matthias Schütz, 
gab dem Tag einen würdigen Akzent. 
Auf dem Kirchvorplatz war noch Sekt, 
Saft und Sprudel vorbereitet. Für die Di-
amantenen Jubilare war anschließend 
ein gemeinsames Mittagessen vorbe-
reitet. Ein harmonischer Tag endete mit 
der Vorfreunde auf den Jahrgangsaus-
flug im Oktober nach Hamburg.

Diamantene und Goldene Konfirmation in Bischofsheim
Feierlicher Gottesdienst am 11. Mai 2025

Unser Leser Gerald Heeb, hat uns 
diese Woche ein ganz besonderes 
Foto geschickt: Das Storchennest 
auf dem Strommast am Altrhein-
damm quillt geradezu über vor 
Familienglück. „Letzte Woche habe 
ich zum ersten Mal den neuen Stor-
chennachwuchs sehen können“, 
berichtet Gerald begeistert. Und 
tatsächlich – mindestens zwei flau-
schige Küken lugen neugierig aus 
dem Nest, das hoch oben auf dem 
Mast thront.
Wer immer noch an den alten Spruch 
glaubt, dass Störche die Babys brin-
gen, darf sich jetzt bestätigt fühlen. 
Denn hier haben die Störche gleich 
selbst geliefert – und zwar in eigener 
Sache! Es scheint, als hätte der Mast 
am Altrheindamm eine Sonderlizenz 
als Storchen-Entbindungsstation er-
halten. Auch das Nest an der Straße 
nach Bauscheim meldet stolze Jung-
tiere – man könnte fast meinen, der 

herzlich! Wir freuen uns schon auf 
die ersten Flugversuche der kleinen 
Schnäbel.

Die Storchenbabys sind da! 
Nachwuchs auf dem Strommast am Altrheindamm

Nachwuchs-Boom hat die ganze Re-
gion erfasst.
Neues aus der Mainspitze gratuliert 

Garagenflohmarkt-Team Bischofs-
heim – Viele hatten sich den Termin 
im Kalender notiert. Bei bestem Wet-
ter war es am 31.05. wieder soweit, 
der Garagenflohmarkt in der Bi-
schofsheimer Untergasse hatte geöff-
net. Da für den Nachmittag Gewitter 
angesagt waren, drängten sich die In-
teressenten unter den Zelten bereits 
am frühen Vormittag. Auch diesmal 
konnte sich das Ergebnis mehr als 
sehen. Incl. der 19 gespendeten und 
verkauften Kuchen kamen insgesamt 
2200 Euro zusammen, die an die 
Hospizstiftung Groß Gerau überge-
ben werden konnte.
Mitarbeiterinnen der Stiftung waren 
mit einem Infostand vor Ort und be-
richteten über ihre Arbeit. Ziel ist die 
Errichtung eines stationären Hospizes 
im Groß-Gerauer Stadtteil »Auf Esch«.
Im Mittelpunkt der Hospizarbeit steht 
die Fürsorge für Schwerstkranke 
und Sterbende. Jeder Mensch wird 
in seiner Ganzheit und Individualität 
betrachtet und man geht auf seine Be-

Gäste, sondern auch an deren Ange-
hörige und Freunde. Cicely Saunders, 
Begründerin der modernen Hospiz-
bewegung hat den Satz geprägt: „Es 
geht nicht darum, dem Leben mehr 
Tage zu geben, sondern den Tagen 
mehr Leben.“ 
Weitere Infos zur Stiftung unter 
hospiz-gg.de. 

Garagenflohmarkt-Erlös für stationäres Hospiz in 
Groß-Gerau

dürfnisse ein. Durch das Engagement 
von Ehrenamtlichen wird deutlich, 
dass die Betreuung Schwerstkranker 
und Sterbender eine gemeinschaftli-
che Aufgabe ist. So erhält das Sterben 
wieder einen Platz im Leben der Ge-
sellschaft und wird nicht an Institu-
tionen delegiert. Die Unterstützungs-
angebote richten sich nicht nur an die 

Das Foto entstand am Infostand im Hof des Kath. Gemeindehaus mit 2 Mitarbei-
tern der Hospizstiftung (2. und 3. von links) sowie Mitarbeitern des 

Garagenflohmarkt-Teams.

Generationenhilfe Mainspitze – 
Für das bei der Generationenhilfe 
Mainspitze schon zur Tradition ge-
wordene Erdbeerfest zur Erdbeer-
zeit hatten die Verantwortlichen ei-
nen neuen Rahmen gewählt. Rainer 
Lenhards Idee war es, sich dort zu 
treffen, wo die Erdbeeren wachsen, 
nämlich auf dem Tannenhof beim 
Landwirt Guthmann. Natürlich war 
der Aufwand größer als in den Vor-
jahren, als man sich immer unter 
Zelten vor dem Trafohaus zusam-
menfand. So war unter anderem das 
gesamte Equipment zum Tannenhof 
zu transportieren. Ca. 70 Mitglieder 
waren der Einladung gefolgt, so vie-
le wie noch nie. Zwölf Tortenböden 
hatte das Vorbereitungsteam mit von 
der Familie Gutmann gespendeten 
köstlichen Erdbeeren belegt. Fri-
scher geht es nicht. 
Zur Begrüßung gab es ein Glas von 
Sonnja Semnet-Schneiders angesetz-
ter Erdbeerbowle, natürlich mit Erd-
beeren vom Tannenhof. 

Gern gab Klaus Guthmann den Gäs-
ten einen Einblick in die Arbeiten auf 
dem Tannenhof. Erdbeeren, Spargel, 
Kartoffeln und Zwiebeln seien die 
Haupterzeugnisse. Um die Fruchtfol-
ge gewährleisten zu können, werden 
aber auch Getreide und andere Feld-
früchte angebaut. Besonders inter-
essiert waren die Gäste an der Frei-
landhaltung der ca. 700 Hühner, die 
auch zum Hof gehören und täglich 
frische Eier liefern. 
Dann gab es zum Kaffee das berühm-
te „Erdbeerböddemsche“, das natür-
lich vorzüglich mundete. Mit vielen 
anerkennenden Worten des Dankes 
an Familie Guthmann und das Vorbe-
reitungsteam ging gegen 17 Uhr ein 
schöner und unterhaltsamer Nach-
mittag zu Ende. Es war sicher nicht 
der letzte auf dem Tannenhof. 

Erdbeerfest – ein voller Erfolg

Kunst-Würfel Bischofsheim – Der 
Kunst-Würfel lädt herzlich ein zu ei-
nem besonderen Abend voll Wiener 
Charme, Musik und feinem Humor 
am Samstag, 14. Juni, um 19 Uhr.
Freuen Sie sich auf das musikali-
sche Kabarettprogramm „Lieder-
liches aus Wien“, präsentiert von den 
Künstlern Sabine Gramenz und Mal-
te Kühn. Mit großer Bühnenpräsenz 
und feinsinnigem Gespür bringen sie 
Chansons und Kabarettlieder u. a. 
von Georg Kreisler, Hugo Wiener, 
Helmut Qualtinger und Hans Moser 
auf die Bühne – ein Potpourri aus 
bekannten Klassikern und überra-
schenden Raritäten. Es erwartet Sie 
ein Abend voller Sprachwitz, musi-
kalischer Raffinesse und pointierter 
Beobachtungen. Kurz: Ein Erlebnis, 
das man sich nicht entgehen lassen 
sollte. Der Kunst-Würfel e.V. und die 
Künstler freuen sich auf Ihren Be-
such. 
Kunst-Würfel, Hans-Dorr-Allee 0, Bi-
schofsheim, www.kunst-wuerfel.de.

Lieder-liches aus 
Wien
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Trauer & Erinnerung

Sprechen Sie mit uns, 
wie man mit einem 
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†    

Menschen, die wir lieben,  
bleiben für immer,  

denn sie hinterlassen Spuren  
in unseren Herzen.  

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Ehefrau, unsere Mutter, 
Schwiegermutter und Omi 

Doris Steiner 
geb. Jahnel 

* 27.10.1958    † 23.05.2025 

Wir werden dich nie vergessen! 
Norbert Steiner 
Kerstin und Marlon Jung  
Simone und Tobias mit Leo und Lias Werkmann 
sowie alle Angehörige 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 
10.06.2025 um 10:30 Uhr auf dem Friedhof in Bischofsheim statt.  
Von gutgemeinten Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen.  

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter, Oma, 
Schwester und Freundin

MONIKA  FLOREK
* 29.08.1948      † 14.05.2025

Wir sind voller Dankbarkeit für die Zeit,
die wir zusammen hatten

In stiller Trauer:
Florian Florek mit Natalie und Rosalie
Fabian Schober mit Eva und Michael, Philipp und Patricia
Heiner Fockenberg mit Veronika

82194 Gröbenzell, Insbrucker Str. 100

In Dankbarkeit und Liebe
    

Andrea, Horst, Albert, Uta mit Familien

Horst Gössl
* 30.12.1930    † 12.04.2025

Ginsheim, im Mai 2025

Herzlichen Dank
   

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf  vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Tief  bewegt von der Anteilnahme
am Tod unserer geliebten Mutter, 
Schwiegermutter, Lebengefährtin, 
Oma und Uroma

Eva Zey
möchten wir uns von Herzen bei allen 
bedanken, die ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige und herzliche Weise zum 
Ausdruck gebracht haben.

Ginsheim, Juni 2025

Volker & Reiner Zey

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollt so gern noch bei uns sein.
Gott hilf uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein

Voll Dankbarkeit für all die Liebe, die sie uns schenkte, nehmen wir Abschied von

Lotte Englisch
* 16.8.1942     † 26.5.2025

Für immer in unseren Herzen:
Conni und Peter Krowka
Alex, Verena, Janis und Marlon Krowka
Nina, Domi und Liana Raab
Günter und Bettina Englisch

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 10. Juni 2025 um 13 Uhr auf dem Friedhof in Ginsheim statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam geworden Lebens      

Wir nehmen Abschied von

Hans Schäfer
* 26.07.1937     † 28.05.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Lore
Gabi mit Jenny und Steffi
Geli und Dieter mit Alexander
Rainer
und alle Angehörigen

Rheinstr. 57, 65474 Bischofsheim
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 11. Juni 2025 um 11 Uhr auf dem Friedhof in Bischofsheim statt.

(Franz von Assisi)

NACHRUF

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

Liane Wolmuth-Neliba
Sie war über Jahrzehnte das liberale Gesicht in der Mainspitze.
Mit unermüdlichem Einsatz, Standhaftigkeit und Engagement 

führte sie den FDP-Ortsverband Ginsheim-Gustavsburg 
und die Fraktion – oft als Einzelkämpferin.

Ihr Wirken für die Freien Demokraten und ihre klare Haltung für 
Freiheit und Verantwortung bleiben unvergessen.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen.

FDP-Ortsverband Mainspitze
Jens Merker

FDP-Kreisverband Groß-Gerau
Johanna von Trotha, Vorsitzende           

Peter Engemann, Ehrenvorsitzender

In stiller Trauer
nehmen wir Abschied von unserer Schwester, Schwägerin und Tante

Liane Wolmuth-Neliba
* 30.01.1938               † 25.05.2025

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung
behalten wir sie in unseren Herzen.
Ingrid und Klaus Lachmann mit Sohn Jens.

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.



Fotowettbewerb: Mitmachen und 
das blühende Bischofsheim in Szene 
setzen!
Der Regionalverband FrankfurtRheinMain 
ruft zum dritten Mal für den Fotowettbewerb 
„Blühende Gärten“ auf. Gesucht werden insek-
tenfreundliche und klimaangepasste Gärten, 
Balkone und Grünanlagen. In ausdrucksstarken 
Fotos soll gezeigt werden, was im Garten, Vor-
garten, auf dem Balkon oder an der Fassade für 
Insekten, wie Wildbienen und Schmetterlinge, 
schon getan wird, um ihnen einen Lebensraum 
zu geben. Mit der richtigen Auswahl an Pflan-
zen tragen naturnahe, blühende Gärten nicht 
nur zu mehr Artenvielfalt, sondern auch zu ei-
nem besseren Mikroklima bei. Zusätzlich bietet 
ein üppig begrünter Garten oder Balkon – nicht 
nur an heißen Sommertagen – einen wunder-
baren Anblick und ist eine wahre Wohlfühloase 
für seine Bewohner. 
Dazu Bürgermeisterin Lisa Gößwein: „Dieser 
Wettbewerb macht deutlich: Auch ein ver-
meintlich wilder Garten kann, abseits von Thuja 
und Kirschlorbeerhecke, eine Wohltat sein – für 
Besitzer ebenso, wie für dort lebende Tiere. Der 
Klimawandel fordert uns auf unsere Gärten und 
Balkone naturnah zu gestalten. Ich hoffe, dass 
der Wettbewerb viele Inspirationen für die Bür-
gerinnen und Bürger Bischofsheims und darü-
ber hinaus bereithält.“ 
Es sind Preise im Gesamtwert von über 1.000 
Euro zu gewinnen. Darüber hinaus werden die 
besten Einsendungen der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2025. 
Die genauen Teilnahmebedingungen sind auf 

der Homepage des Regionalverbands zu fin-
den (www.klimaenergie-frm.de/fotos).

Die Gemeindeverwaltung bietet 
Unterstützung bei der Wohnraum-
suche
Ab dem 2. Juni bietet der Fachdienst Sozia-
les im Rathaus Bischofsheim eine individuelle 
Sprechstunde für alle, die Unterstützung bei 
der Wohnungssuche benötigen. Die Sprech-
stunde findet jeden ersten Montag im Monat 
von 11:00 bis 12:30 Uhr im Rathaus Bischofs-
heim, Schulstraße 15, Raum 20.11, statt. Um 
sicherzustellen, dass ausreichend Zeit für die 
Beratung zur Verfügung steht, ist eine vorhe-
rige Anmeldung erforderlich.
Das Angebot richtet sich an Bürgerinnen und 
Bürger, die Hilfe bei verschiedenen Themen 
rund um das Wohnen suchen. Dabei kön-
nen sich die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beispielsweise bei der Wohnungssuche 
unterstützen lassen, erhalten Hilfe beim Aus-
füllen von Anträgen wie dem Wohnberech-
tigungsschein (WBS) und bekommen wert-
volle Informationen zu Wohnungsanbietern 
in der Region. Zudem gibt es Tipps für Be-
werbungen und Gespräche mit Vermietern 
sowie Unterstützung für Menschen, die akut 
von Wohnungsnot oder drohendem Verlust 
ihrer Wohnung betroffen sind. In schwieri-
gen Fällen erfolgt eine Weitervermittlung an 
Fachberatungsstellen.
Die Beratung ist kostenlos und vertraulich 
und richtet sich an alle, die Unterstützung bei 
der Wohnungssuche benötigen.

Interessierte können sich bei Samira Fricha 
vom Fachdienst Soziales unter der Telefon-
nummer 06144-404 312 oder per E-Mail an 
s.fricha@bischofsheim.de anmelden.

Kinder- und Familienzentrum Bi-
schofsheim: Einladung zum „Offenen 
Kreativtreff“
Das Kinder- und Familienzentrum Bischofsheim 
bietet ab sofort an jedem letzten Dienstag im 
Monat um 18 Uhr einen „Offenen Kreativtreff“ 
an. Der nächste Termin findet am Dienstag, den 
24. Juni, in der Kita Wiesbadener Straße (Am 
Alten Kostheimer Weg 12) statt. Alle kreativen 
Köpfe – unabhängig von Alter oder Vorerfah-
rung – sind herzlich eingeladen, in entspannter 
Atmosphäre an eigenen Projekten zu arbeiten, 
sich auszutauschen und gegenseitig zu inspi-
rieren.
Eigene Materialien sollten bitte mitgebracht 
werden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kinder- und Familienzentrum Schul-
straße: Spezielles Beratungsangebot 
für Eltern von Kindern bis zum Vor-
schulalter 
Beratungstermine zur pädagogischen Früh-
förderung bietet das Kinder- und Familien-
zentrum Schulstraße in Zusammenarbeit 
mit Pädagoginnen von der Frühförder- und 
Beratungsstelle der WfB Rhein-Main e.V. an. 
Im Alltag mit dem Kind können immer 
wieder Fragen zu dessen Entwicklung auf-
treten. Das Kind kann gerade erst geboren, 
aber auch im Kleinkind- oder Vorschulalter 

sein. Möglicherweise ist das Kind auffal-
lend ruhig oder unruhig, kann sich schwer 
konzentrieren, ihm fällt der Kontakt zu an-
deren Kindern schwer oder es gerät schnell 
in Konfliktsituationen. Schon vorgeburtlich 
können Fragen bei den zukünftigen Eltern 
aufkommen. Auch wenn das Kind zu früh 
geboren ist, kann ein Beratungsgespräch 
hilfreich sein.  
Termine können unter der Telefonnummer 
06144-8363 bei der Einrichtungsleitung des 
Familienzentrums, Silke Holzhauer, vereinbart 
werden. Der nächste Beratungstag findet am 
Donnerstag, 12. Juni, statt. Es sind an diesem 
Tag noch zwei Termine verfügbar: 9.45 bis 
10.45 Uhr und 11.00 bis 12.00 Uhr.

Bilinguale Vorlesestunde in der 
Bücherei – Polnisch und Deutsch für 
Kinder
Am Freitag, dem 6. Juni, um 15.30 Uhr lädt die 
Bücherei alle Kinder ab vier Jahren mit ihren El-
tern oder Großeltern zu einer besonderen Vor-
lese- und Bastelstunde ein – auf Polnisch und 
Deutsch.
Edyta Butschko aus Ginsheim, gebürtige Polin 
und erfahrene Kinderbetreuerin, liest zunächst 
das polnische Bilderbuch „Basia i przedszkole“ 
(„Basia und der Kindergarten“) vor. Anschlie-
ßend stellt sie das deutsche Sachbuch „Die 
Post“ vor.
Im Anschluss können die Kinder kreativ wer-
den: Sie basteln und gestalten eigene Brief-
umschläge. Die Veranstaltung dauert etwa eine 
Stunde und ist kostenfrei. 

Herausgegeben von der 
Gemeinde Bischofsheim

Bücherei: offener Spieletreff Carcas-
sonne und andere Brettspiele
Am Samstag, 14. Juni, von 10.00 bis 12.30 Uhr, 
findet ein offener Spieletreff für Carcassonne-
Spieler statt. Wer das Spiel besitzt, wird ge-
beten es mitzubringen. Es können an diesem 
Tag auch andere Brettspiele gespielt werden. 
Der Eintritt ist frei. 

Open-Air-Bücherflohmarkt 
Zur Eröffnung des vierten Bischemer Kultur-
sommers, findet am Samstag, 21.6., von 17 
bis 19 Uhr ein Bücherflohmarkt entlang des 
Büchereigebäudes, Schulstraße 32, statt. Zahl-
reiche Romane, Sachbücher sowie Kinder- 
und Jugendbücher, Hörbücher auf CD und als 
mp3-CD warten auf Interessenten. Zeitgleich 
wird die Ballonkünstlerin Rita Wiebe vor dem 
Eingang der Bücherei für Kinder verschiede-
ne Tiere und Blumen aus Luftballons formen. 
Zusätzlich wird es einen Basteltisch geben, an 
dem auch Origami-
Objekte gefaltet 
werden 
können.

Herausgegeben von der 
Gemeinde Bischofsheim

dem auch Origami-
Objekte gefaltet 
werden 
können.

B E R N D
7.10.1944 - 10.6.2022
Die Zeit heilt nicht alle Wunden.

Sie lehrt uns nur, mit dem 

Unbegreiflichen zu leben!

MARGIT

Du warst ein bisschen Sonnenstrahl, 
ein bisschen Sturm – 
und ganz viel Herz.

Helene Treichler 
geb. Schneider

* 27.06.1950        † 08.05.2025

Wir vermissen dich ...
Dominik und Viviane
Simone und Thomas

Die Beisetzung findet am Dienstag, den 10.06.2025, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Ginsheim statt. 

Wir bitten, auf Trauerkleidung zu verzichten und von 
Beileidsbekundungen am Grab Abstand zu nehmen. TSV Ginsheim – Einer der schöns-

ten Wanderwege wartete Mitte Mai 
auf neun Wanderer der TSV Gins-
heim. Mit dem Vereinsbus ging es 
in das obere Mittelrheintal. Der 9,5 
km lange Rundweg im sogenannten 
Welterbe, führte sie durch traumhaf-
te Pfade und abwechselungsreiche 
Täler. Sagenhaft schöne Aussichten 
auf die Rheinschleifen vom Boppar-
der Hamm bis hin zur Marksburg, 
beeindruckten die Wanderer immer 
wieder. Der gesamte Weg ist darü-
berhinaus mit liebevollen kleinen 
Attraktionen ausgestaltet. So konnte 
man unterwegs z.B. einen handge-
machten Wanderstock erwerben, aus 

einem Erdkühlschrank ein frisches 
Bier genießen, oder den einmaligen 
Fotospot am Mittelrheinherz auf dem 
Handy festhalten.
Neben vielen Rastmöglichkeiten mit 
Wellenliegen oder der Rheinschaukel 
gibt es eine Reihe von Informations-
stationen die über die Vergangenheit 
des Ortes informieren. Den Abschluss 
der Wanderung in dieser berühmten 
Weingegend krönte ein Besuch in ei-
nem gemütlichen Gutsausschank bei 
einem guten Glas Wein.
Die TSV hat diese Wanderung zum-
zweiten Mal angeboten und der 
Wunsch nach einem dritten Mal wur-
de schon wieder laut.

Wanderer auf dem Osterspaier 
Langhalsweg

Do, 05.06. Gyrosbraten mit Tzatziki, Ofenkartoff eln und Salat 7,80€
Fr, 06.06. Alaska Seelachsfi let mit warmem Kartoff elsalat, Remoulade

Hähnchenschenkel mit Pommes und Salat
7,80€
7,80€

Sa, 07.06. Pichtelsteinersuppe mit Wienerle und Brötchen 6,00€ 
Mo, 09.06. FEIERTAG - geschlossen 7,80€
Di, 10.06. Paprikaschnitzel mit Pommes o.Reis und Salat 7,80€
Mi, 11.06. Rindergulasch mit Nudeln und Dessert 7,80€
Do, 12.06. Hacksteak mit Zwiebelsoße, Salzkartoff eln und Blumenkohl 7,80€
Fr, 13.06. Seelachsfi let mit warmem Kartoff elsalat und Remoulade

Gefl ügelpfanne mit Reis und Salat
7,80€
7,80€

Sa, 14.06. Erbsensuppe mit Bockwurst und Brötchen 6,00€
Mo, 16.06. Fleischkäse mit Spiegelei, Bratkartoff eln und Salat 7,80€
Di, 17.06. Sahneschnitzel mit Pommes o.Reis und Salat 7,80€
Mi, 18.06. Putengeschnetzeltes mit Käsesahnesoße, Spätzle u Dessert 7,80€

Um Vorbestellung bis 10 Uhr wird gebeten. Mindestbestellwert 6,00 € + 2,00 € Lieferung

Burgküche
Darmstädter Landstr. 41

65462 Gustavsburg
Tel. 06134-5716315

Angebote vom 05.06. - 18.06.2025

Täglich 1/2 Grillhähnchen nur  5,50€     Pommes 2,90€
Änderungen  vorbehalten!

Unser Mitt agsti sch bietet Ihnen neben dem täglich wechselnden Hauptgericht:
 Aus der „Heißen  Theke“ : Frikadellen, Fleischkäse, Schnitzel,

Hähnchenschenkel, verschiedene Salate und süße Nachspeisen.

#TeamSeenotretter

Spende und werde ein Teil von uns.
seenotretter.de

Bei jedem Wetter. Auf Nord- und Ostsee. Seit 1865.

Die_Seenotretter-DGzRS_Anzeige_4c_90x45.indd   1Die_Seenotretter-DGzRS_Anzeige_4c_90x45.indd   1 19.10.22   12:4319.10.22   12:43

Kreisverwaltung Groß-Gerau – 
Das Jugendbildungswerk des Krei-
ses Groß-Gerau veranstaltet einen 
Demokratie-Workshop am 28.06. 
von 11 bis 17 Uhr im Jugendzen-
trum Anne Frank in Groß-Gerau 
(Grüner Weg 5). Im Mittelpunkt des 
Workshops stehen Fragen wie: Was 
verbindest du mit Demokratie? Was 
macht Demokratie aus?
Die Teilnehmenden werden sich damit 
auseinandersetzen, wie Populismus 
funktioniert, und medialen Content 
analysieren. Dabei können sie selbst 
kreativ ausprobieren, welche Strate-
gien dabei verfolgt werden, indem sie 
eigene Schlagzeilen kreieren. Außer-
dem erfahren sie, was passiert, wenn 
Rechtsextreme an die Macht kommen 
und welche Gefahr diese für unsere 
Demokratie bedeuten. Gemeinsam 
werden Strategien zur Demokratie-
stärkung entwickelt. Im Austausch 
geht es um die Frage, wie man sich 

selbst demokratisch engagieren kann.
Teilnehmen können alle jungen 
Menschen zwischen 15 und 26 
Jahren aus dem Kreis Groß-Gerau. 
Die Anmeldung ist bis 18.06. mög-
lich. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Der Workshop ist Teil einer Veran-
staltungsreihe zum Thema „Wer-
de Demokratieverstärker:in!“. Teil 
dieser Reihe ist außerdem ein 
Stammtischkämpfer:innen-Seminar 
zum Umgang mit rechten und rassis-
tischen Parolen am 13.09. sowie eine 
Bildungsreise nach Erfurt vom 03. 
bis 06.10.
Weitere Infos hierzu gibt es beim 
Jugendbildungswerk des Kreises 
Groß-Gerau, Catharina Hangen (Tele-
fon 06152 989-84322, E-Mail jbw@
kreisgg.de) und im Internet auf htt-
ps://www.kreisgg.de/kreisjugend-
foerderung-jugendbildungswerk/
jugendbildungswerk#c15689. Dort 
findet sich auch das Anmeldeformular.

Was verbindest du mit Demokratie?
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Jahrgang, der GKB

In Ginsheim ist es Tradition, dass sich die 

Kerweborsch zu Anfang ihres Bestehens eine 

Farbe aussuchen. Zur Verfügung stehen dabei 

Blau, Rot und Grün.  

Eine weiteres Alleinstellungsmerkmal ist der 

Jahrgangsname, der ebenfalls am Anfang 

bestimmt wird.  Vor dem ersten Weltkrieg gab 

es die Kerwegesellschaften „Eichenlaub“

(1915) oder „Edelweiss“ (1929, 1930). Später 

wurde meist auf das Zeitgeschehen, wie z.B. 

„Wohlstandsknospen“ (Jg. 1950/51) und 

„Gesellschaft ohne Geld“ der ersten 

Kerweborsch nach dem 2. WK. (1948) oder auf 

lokale Bezüge, wie z.B. „Schwarzbach-Jodler“

(Jg. 1951/52), eingegangen.

Der diesjährige Jahrgang hat die Farbe „blau“ 

gewählt und nennt sich „Ankerwerfer“
Schärpen der Kerweborsch zwischen 1989 und 1994

Kerwelexikon, 
des

GKB

Zur Vorbereitung auf die Ginsemer Kerb 
haben wir in der letzten Zeit die Traditionen 
durch Recherche in mehreren Archiven und 
durch Erzählungen aufgearbeitet und wollen 

diese nun Stück für Stück mit Ihnen/euch 
teilen. Wer zu einzelnen Ereignissen und 

Hintergründen mehr Informationen haben 
will, kann uns gerne auf Instagram/Facebook 

folgen oder auf die Kerwezeitung warten!

Es folgen in der nächsten Zeit also historische 
Bilder, Berichte und Aufzeichnungen aus den 

letzten knapp 300 Jahren!

Wer zuhause noch alte Bilder,  

Kerwezeitungen, Schärpen, Fahnen usw. 

findet, kann sich gerne bei uns melden, damit 

sich unsere Chronologie weiter füllt!
Quelle: HVV GiGuPostkarte zur Ginsheimer Kerb, um 1910

Merkel, derGKB

Der „Merkel“ oder auch Kerwemerkel genannt, ist das, was in 
anderen Orten der „Kerwevadder“, diesen gab es in Ginsheim 
nie. Der Merkel hat zahlreiche Aufgaben in der Organisation der 
Kerb und ist das Oberhaupt der Kerweborsch. Als Merkel 
gewählt wurde meist derjenige, der am besten Reden halten 
konnte, er muss nämlich am Umzug den Kerwespruch halten.

Das Aussehen der Merkel änderte sich über die Jahre hinweg. 
Anfänglich ein Herold, später nur noch an der doppelten 
Schärpe zu erkennen.

Begleitet wird der Merkel auf seinem Pferd von zwei weiteren 
Reitern der Kerweborsch.

Merkel Heinrich Laun vor dem Kerweumzug 1920 als Herold Quelle: Guthmann

Der „Merkel“ oder auch Kerwemerkel genannt, ist das, was in anderen 
Orten der „Kerwevadder“, diesen gab es in Ginsheim nie. 

Der Merkel hat zahlreiche Aufgaben in der Organisation der Kerb und 
ist das Oberhaupt der Kerweborsch. Als Merkel gewählt wurde meist 
derjenige, der am besten Reden halten konnte, er muss nämlich am 

Umzug den Kerwespruch halten.
Das Aussehen der Merkel änderte sich über die Jahre hinweg. Anfäng-

lich ein Herold, später nur noch an der doppelten Schärpe zu erkennen.
Begleitet wird der Merkel auf seinem Pferd von zwei weiteren Reitern 

der Kerweborsch.

Merkel Heinrich Laun vor dem Kerweumzug 1920 als Herold 
Quelle: Guthmann

Lions Club Bischofsheim/Mainspit-
ze – Das war wieder ein Spaß! Am 
vergangenen Festsonntag, 1. Juni, 
haben sich zum wiederholten Mal 
1000 gelbe Plastikenten – wetterbe-
dingt leider etwas verspätet – in den 
Altrhein gestürzt und um  die besten 
Platzierungen gekämpft.
Auf die 80 schnellsten Enten warte-
ten attraktive Preise, vom Fernseher 
über Picknickkorb bis hin zu Ein-
kaufs- und Verzehrgutscheinen. So-
fern Sie noch nicht wissen, ob Ihr Los 
gewonnen hat, können Sie dies auf 
der Homepage des Lions Club nach-
prüfen (https://bischofsheim-main-
spitze.lions.de). Abgeholt werden 
können die Preise dann noch gegen 
Abgabe des Originalloses bis zum 14. 
Juni 2025 in Sonjas BlumenGarten, 
Neckarstraße 52, in Ginsheim.
Mit dem Kauf von Losen hatte man 
aber nicht nur die Chance auf ei-
nen tollen Gewinn, sondern man 
tat gleichzeitig Gutes, denn der 
Reinerlös der Veranstaltung ist 

dieses Jahr für die Feuerwehren 
Ginsheim-Gustavsburg und Bi-
schofsheim sowie den BASIS e. V. 
- Mainspitze bestimmt. Der Lions 
Club dankt nochmals herzlich al-
len Sponsoren und Unterstützern, 
ohne deren Mithilfe eine solche 
Veranstaltung nicht durchgeführt 
werden könnte. Und nach dem 
Entenrennen ist vor dem Enten-
rennen: Wer in diesem Jahr lei-
der nicht zu den glücklichen Ge-
winnern zählt, kann im nächsten 
Jahr beim Altrheinfest erneut sein 
Glück versuchen. Der Vorverkauf 
der Lose wird dann wieder recht-
zeitig bekannt gegeben.
Zum Schluss noch ein Tipp: Die 
Freunde gut gekühlter geistiger – 
und natürlich auch alkoholfreier 
– Getränke können sich Anfang Sep-
tember bei der Bischemer Kerb im 
Weindorf einfinden. Dort erwarten 
Sie wieder die Lions mit einem reich-
haltig sortierten Angebot!

Entenrennen beim Altrheinfest 

·Altrheinfest 2025· 
·Vier Tage Ginsheimer· 

·Lebensfreude· 

Von Freitag, den 30.05. bis Montagabend (02.06.) wurde rund um den 
Altrhein gefeiert: Beim Ginsheimer Altrheinfest lockten Rummelplatz, 
Essensstände, Bühnenprogramm und sportliche Highlights zahlreiche 
Besucher an. Trotz einiger kurzer Gewitter blieb das Fest weitgehend 
vom Wetter verschont – und bot viele schöne Momente. Veranstalter, 
Besucher und Schausteller zeigten sich zufrieden, als am Montagabend 
zum Abschluss das Ginsheimer Lied erklang.

Rückblick mit Fotos von Klaus Friedrich

Wetterglück & Teamgeist

„Wir haben alles durchgezogen“ – 
Der Vorsitzende der Sport- und Kul-
turgemeinde Ginsheim (kurz: SKG)  
Klaus Metzger zeigt sich zufrieden 
mit dem Verlauf des Altrheinfests. 
Trotz kurzer Gewitterunterbre-
chungen konnte das gesamte Pro-
gramm stattfinden. Der Kinder- und 
Jugendnachmittag wurde flexibel 
angepasst, und auch das Drachen-
bootrennen lief mit nur kurzer Pau-
se weiter. Spontane Hilfe kam am 
Montag von Rudolf Hillebrand, der 
mit Holzhackschnitzeln matschige 
Wege wieder begehbar machte.

Musik, Stimmung und 
viele helfende Hände 
Ob Rock, Pop oder Schlager – das Mu-
sikprogramm auf dem Altrheinfest 
traf den Geschmack des Publikums. 
Alle Bands sorgten für gute Stim-
mung, viele Gäste blieben bis spät 
in den Abend. Für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgten die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer der Ginshei-
mer Vereine. „Das war wieder echte 
Teamarbeit“, lobte SKG-Chef Klaus 
Metzger. Auch die Zusammenarbeit 
mit dem Ordnungsamt klappte her-
vorragend – ein gelungenes Fest auf 
ganzer Linie.

Drachen, Enten und 
starke Teams
Spannung auf dem Altrhein: Beim 
Drachenbootrennen paddelte sich 
das Team „Lovemaschine“ auf Platz 
1, gefolgt von den Judoka und den 
überraschend starken Ginsemer Ker-
weborsch, die in den Vorläufen Best-
zeiten fuhren. Das anschließende En-
tenrennen des Lionsclubs startete mit 
leichter Verzögerung – das Publikum 
nahm’s gelassen und feuerte die 1000 
Badeenten genauso motiviert an wie 
die Paddler in den Drachenbooten.

Feuerwerk und das 
Ginsheimer Lied 
Emotionaler Abschluss: Erstmals wur-
de das Feuerwerk vom Steinkreis aus 
gezündet – für viele Besucher deutlich 
besser sichtbar als früher. Direkt davor 
wurde gemeinsam das „Ginsheimer 
Lied“ gesungen. Unter anderem waren 
es die Kerweborsch, die dabei den Ton 
angaben. So stimmten über 300 Gäste 
mit ein. Ein besonderer Moment – und 
sicher nicht der letzte seiner Art. Schon 
heute freuen sich viele auf das „Anböl-
lern“ des Altrheinfestes in 2026.

© Jörg Heuser



gigu.de

@stadtgigu

facebook.com/gigu.de
#RathausUpdate

Kartenvorverkauf:
Bürgerbüros Ginsheim-Gustavsburg, 06144 20-211 
tickets.gigu.de oder burglichtspiele-gustavsburg.com 
Tages-/Abendkasse 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn
Veranstalter: 
Kulturbüro in der Villa Herrmann, Mozartstraße 3,  
65462 Ginsheim-Gustavsburg, 06134 585-315

Fr 31.05. 20 Uhr KINO | Back to Black

So 02.06. 19 Uhr KINO | Back to Black

KINO | Burg-Lichtspiele

Fr  06.06.  | KEINE KINOVORSTELLUNG 
So  08.06.  | KEINE KINOVORSTELLUNG 
Di 10.06.  20 Uhr | Louise und die Schule der Freiheit
Fr 13.06. 20 Uhr |  Das große Los – 1 Insel, 40 Ein- 

wohner, 2 Betrüger
So 15.06. 16 Uhr | Die Legende von Ochi 
So 15.06. 19 Uhr |  Das große Los – 1 Insel, 40 Ein- 

wohner, 2 Betrüger
Di 17.06. 20 Uhr | Es liegt an dir, Chèri
Fr 20.06. 20 Uhr | Der Pinguin, meines Lebens
So 22.06. 16 Uhr | Grüße vom Mars
So 22.06. 19 Uhr | Der Pinguin, meines Lebens
Di 24.06. 20 Uhr | Was Marielle weiß
Fr 27.06. 20 Uhr | Rust – Legende des Westens
So 29.06. 19 Uhr | Rust – Legende des Westens

Weitere Infos: burglichtspiele-gustavsburg.com

Kino- und Kultursommer 2025

Mi  25.06. 19 Uhr (Eintritt frei)
VORTRAG | Martin Villinger „Die deutsch-französischen 
Beziehungen in der Karikatur“
Veranstaltungsort: Burg-Lichtspiele, Darmstädter  
Landstraße 62, Gustavsburg

Do  26.06. 20 Uhr (15 € / 12 €)
JAZZ IM KINO | South West Oldtime All Stars
Veranstaltungsort: Burg-Lichtspiele, Darmstädter  
Landstraße 62, Gustavsburg

Sa  28.06. 16 Uhr (Eintritt frei)
FAMILIENFEST | 30 Jahre Regionalpark 
Veranstaltungsort: Burgpark am Burgturm

© Ludwig Olah
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50 Jahre Musikschule Mainspitze –  
Ein Abend voller Musik

Mit einem festlichen Jubiläumsabend am Samstagabend 
(24. Mai) im Bürgerhaus Ginsheim feierte die Musik-
schule Mainspitze ihr 50-jähriges Bestehen. Durch den 
Abend führte das Moderatoren-Team Susanne Kühn-
Benning und Uwe Fischer. Bürgermeister Thorsten Siehr 
und Dr. Hans-Joachim Rieß, Landesverband der Musik-
schulen Hessen, betonten in ihren Reden die Bedeutung 
musikalischer Bildung. Im Talk sprachen Thomas Kol-
mar, Sabine Zinke und Guido Conradi über die pädago-
gische Arbeit der Musikschule.

 

Den musikalischen Rahmen gestalteten zahlreiche Schü-
ler*innen sowie Dozentinnen und Dozenten mit ein-
drucksvollen Beiträgen – von Klassik über Jazz bis hin zu 
Pop und Eigenkompositionen. Ein Höhepunkt der Ver-
anstaltung  war die Preisverleihung des Mainspitz-Song-
Wettbewerbs der Kulturstiftung, moderiert von Richard 
von Neumann und Bürgermeister Thorsten Siehr, mit 
einem emotionalen Finale: dem Live-Auftritt des Sieger-
duos Julia und Alexander Zalto gemeinsam mit ihren El-
tern. Ein ausführlicher Bericht zum Jubiläumsabend ist 
auf der Homepage der Stadt unter www.gigu.de/aktuel-
les zu finden. 

Müllabfuhrtermine verschieben sich
Aufgrund der Feiertage im Juni verschieben sich die 
Müllabfuhrtermine. An folgenden Tagen werden die 
Müllbehälter geleert:

Ginsheim
•  Donnerstag, 12. Juni: Grüne und Graue Tonne  

(Bio- und Restmüll)
•  Mittwoch, 18. Juni: Grüne und Blaue Tonne  

(Bio- und PPK-Müll)
• Samstag, 21. Juni: Gelbe Tonne  

(Leichtverpackungen und Verbundstoffe)

Gustavsburg
•  Freitag, 13. Juni: Grüne und Graue Tonne  

(Bio- und Restmüll)
•  Freitag, 20. Juni: Grüne und Blaue Tonne  

(Bio- und PPK-Müll)
•  Samstag, 21. Juni: Gelbe Tonne  

(Leichtverpackungen und Verbundstoffe)

Glasfaserausbau in Ginsheim:  
Hinweise für Bürger*innen

Nach dem nahezu abgeschlossenen Glasfaserausbau 
im Stadtteil Gustavsburg wird der Ausbau des Glasfa-
sernetzes der Telekom nun im Stadtteil Ginsheim fort-
gesetzt. Derzeit ist die mit den Tiefbauarbeiten beauf-
tragte Firma Circet Deutschland GmbH, gemeinsam mit 

dem Nachunternehmer AC Bauunternehmen GmbH aus 
Steffenberg, im Bereich zwischen den Straßen „Unter 
der Ruth“ und „Zwerggewann“ tätig. Ab Mitte Juni plant 
die Telekom, die Arbeiten im Viertel zwischen Gerhart-
Hauptmann-Straße und Mainzer Straße fortzuführen. In 
welchen Straßen anschließend weitergearbeitet wird, 
wird noch bekanntgegeben. Weitere Informationen 
stellt die Telekom in einer ausführlichen Pressemit-
teilung bereit, die auf der städtischen Homepage unter 
www. gigu.de/aktuelles abrufbar ist.

Aus gegebenem Anlass weist die Stadtverwaltung darauf 
hin, dass die Firma AMIS GmbH im Auftrag der Telekom 
tätig ist. Kundinnen und Kunden, die einen Glasfaseran-
schluss inklusive Tarif beauftragt haben, werden im Rah-
men der sogenannten Auskundung – also der Erhebung 
der konkreten Anschlussmöglichkeiten vom Gehweg bis 
zum Gebäude – von dieser Firma kontaktiert. Diese Ter-
minvereinbarungen sind seriös und Teil des regulären 
Ablaufs.

Das städtische Tiefbauamt informiert ergänzend über 
einige wichtige Punkte im Zusammenhang mit den lau-
fenden Bauarbeiten. Nach Abschluss der Arbeiten und 
der Wiederherstellung der Pflasterflächen ist es wichtig, 
dass der eingebrachte Fugensplitt oder -sand nicht ent-
fernt wird, da dieser für die Stabilität der Flächen not-
wendig ist. Die ordnungsrechtliche und bauliche Über-
wachung der Arbeiten durch die Stadt ist grundsätzlich 
gewährleistet. Dennoch ist die Stadt auf Hinweise aus 
der Bevölkerung angewiesen, insbesondere wenn der 
Eindruck besteht, dass Arbeiten nicht fachgerecht aus-
geführt werden, beispielsweise bei der Verwendung von 
ungeeignetem Verfüllmaterial. In solchen Fällen bittet 
die Stadtverwaltung um entsprechende Rückmeldun-
gen. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass nicht alle im 
Bauumfeld auftretenden Schäden automatisch durch die 
Bauarbeiten verursacht werden. Besonders bei älteren 
oder bereits vorgeschädigten Bordsteinen kann ein Zu-
sammenhang nicht in jedem Fall hergestellt werden.

Wenn es zu Problemen in Bezug auf die Parksituation 
während der Bauarbeiten kommt, ist das Ordnungsamt 
die zuständige Anlaufstelle. Zudem bittet die Stadt um 
Verständnis dafür, dass teilweise in mehreren Straßen 
gleichzeitig gearbeitet wird. Auch wenn dies kurzfristig 
zu erhöhten Belastungen für Anwohner*innen führen 
kann, ist dieses Vorgehen langfristig von Vorteil: Durch 
die parallele Durchführung von Arbeitsschritten können 
Abläufe effizienter gestaltet und die Gesamtdauer der 
Bauarbeiten deutlich reduziert werden.

Die Stadtverwaltung hofft auf das Verständnis der Bür-
ger*innen für mögliche vorübergehende Einschränkun-
gen, die mit den Verlegungsarbeiten einhergehen. Diese 
sind jedoch notwendig, um in beiden Stadtteilen eine zu-
kunftsfähige digitale Versorgung sicherzustellen.

Erinnerung: Informationen zum Burgfest

Verkehrshinweise 
Während des Burgfestes am kommenden Wochenende 
wird die Straße "Auf der Mainspitze" ab der Kreuzung 
"Am Mainufer" vollständig für den Fahrzeugverkehr 
gesperrt. Die Stadtverwaltung bittet Besucher*innen, 
möglichst zu Fuß oder mit dem Fahrrad anzureisen. Für 
Fahrräder stehen an allen Festtagen ausgewiesene und 
kostenfreie Abstellflächen zur Verfügung. Die Anreise 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln wird ebenfalls emp-
fohlen. Wer mit dem Auto anreist, kann die Parkplät-
ze am Bürgerhaus Gustavsburg kostenfrei nutzen. Am 
Pfingstsonntag/-montag können zudem die Parkplätze 
am "REWE Christian Märker Gustavsburg" in der Darm-
städter Landstraße genutzt werden. 

Maibaum der Wünsche 
Gemeinsam haben das Seniorenbüro, das Hospiz Main-
spitze e.V., das Kinder- und Jugendbüro und der Sport- 
und Kulturbund eine besondere Aktion für die Bewoh-
ner*innen des Haus Mainblick gestartet: den "Maibaum 
der Wünsche". Am Pfingstmontag können Besucher*in-
nen am Stand des Hospiz Mainspitze e.V. einen Wunsch 
vom Maibaum auswählen und für rund 10 Euro erfüllen. 

Kostenlose Rentenberatung
Die nächsten kostenlosen Rentenberatungen durch An-
ton Reichmann finden an den Donnerstagen, 12. Juni 
und 26. Juni, von 14 bis 18 Uhr im Trauzimmer des Gins-
heimer Rathauses statt.

Vereinszuschüsse 2025
Auch in diesem Jahr haben Vereine in Ginsheim-Gus-
tavsburg die Möglichkeit, finanzielle Zuschüsse zu be-
antragen. Ursprünglich endete die Frist zur Antrag-
stellung regulär am 31. Mai. Aufgrund der verzögerten 
Haushaltsgenehmigung wurde die Frist entsprechend 
verlängert: Anträge können bis zum 31. Juli 2025 einge-
reicht werden. Die Antragstellung ist sowohl postalisch 
(Patrick Pfannschmidt, Schulstraße 12, 65462 Gins-
heim-Gustavsburg) als auch per E-Mail (ehrenamt@
gigu.de) möglich. Weitere Informationen zu den Vor-
aussetzungen und Förderbereichen finden sich in der 
Zuschussrichtlinie auf der städtischen Homepage unter 
www.gigu.de/satzungen – Stichwort: Zuschussrichtlinie 
für Vereine. Für Fragen steht Patrick Pfannschmidt unter 
der Rufnummer 06144 20-201 oder mobil unter 0151 
22954058 zur Verfügung.

Offene Sozialberatung in Ginsheim
Ab dem 1. Juli bietet das Stadtteilbüro Bebel13 des Cari-
tasverbands Offenbach/Main e. V. eine allgemeine Sozi-
alberatung in Ginsheim an. Die offene Sprechzeit findet 
jeden ersten Dienstag im Monat von 13 bis 16 Uhr in den 
Räumen des Vereins LebensAlter e. V., Schillerstraße 2, 
Ginsheim, statt – ohne vorherige Terminvereinbarung, 
eventuell jedoch mit Wartezeit. 
 
Die Beratung richtet sich an alle Menschen mit Unter-
stützungsbedarf – unabhängig von Herkunft oder Le-
benslage. Themen sind unter anderem: Hilfe bei der 
Beantragung existenzsichernder Leistungen (ALG I, SGB 
II, SGB XII, AsylbLG); Unterstützung im Umgang mit Be-
hörden; Fragen zu Sprachkursen, Ausbildung, Beschäf-
tigung, Wohnen oder Ehrenamt; Beratung bei asyl- und 
aufenthaltsrechtlichen Anliegen; Clearing und Case Ma-
nagement. Bei Fragen steht das Stadtteilbüro Bebel13 
gerne zur Verfügung: E-Mail: bebel13@cv-offenbach.de, 
Telefon: 069 20000400.

Euroradler 2025 – Balmoral in den 
schottischen Highlands, Edinburgh 
mit seinem Schloss, Skye die Insel in 
den Wellen des Atlantik, die Orkneys 
– wo es mehr Schafe als Menschen 
gibt; Schottland gehört zu den be-
liebtesten Reisezielen in Europa. Und 
jetzt haben es auch die „Euroradler“ 
aus der Mainspitze in ihr Tourenpro-
gramm aufgenommen. Die Startetap-
pe bringt sie jetzt bis nach Remagen, 
zwar immer „flach am Rhein entlang“, 
jedoch müssen die 146 Kilometer 
auch erst einmal gestrampelt wer-
den. Darin sind die Pedaleure jedoch 
bestens geübt.
Rückblick: Mai 1992, Bischofsheim 
und Dzierzoniow in Polen waren seit 
drei Jahren verschwistert und mit 
dem Auto oder dem Reisebus hatten 
schon mehrere Gruppen die knapp 
800 Kilometer bis ins Eulengebirge 
zurückgelegt. Aber mit dem Fahrrad? 
Warum nicht. Radlerhosen waren 
damals schon die Regel, aber sonst 
sah die Gruppe am Starttag eher aus 
wie ein gemütlicher Vatertagsaus-

flug. Helme: Fehlanzeige, Poloshirts 
und Turnschuhe bestimmten das 
Bild. Durch den Rodgau, über den 
Spessart und das Fichtelgebirge ging 
es nach Tschechien und nach zehn 
Tagen hatte man das Ziel erreicht. 
Großer Jubel in der Partnerstadt und 
nach dem ein oder anderen Wodka 
war klar: im kommenden Jahr radelt 
man gemeinsam nach Crewe and 
Nantwich, der zweiten Partnerstadt. 

Immerhin waren dies dann schon 
fast 1.400 Kilometer.
Von nun an ging es mit dem Fahrrad 
zu allen europäischen Außengren-
zen: Lissabon, Dublin, Tallinn, Mos-
kau, Island, Krim, Nordkap, Paler-
mo, Peleponnes, Istanbul und Malta 
– und sogar einmal bis nach Afrika: 
rund um Marokko. 2.500 oder 3.000 
Kilometer und mehr waren keine Sel-
tenheit. Die Rekordetappe liegt im-
mer noch bei stolzen 223 Kilometern 
an einem Tag – und das mit vollem 
Gepäck und ohne Motor.
Vieles von dem was die Euroradler 
in über drei Jahrzehnten erlebt ha-
ben ist Geschichte und doch haben 
sich die Erlebnisse bei ihnen festge-
setzt. Mit dem Fahrrad auf den Roten 
Platz fahren, den Sekt zu entkorken 
und auf die Tour anzustoßen – heu-
te unvorstellbar. Oder einfach über 
Rumänien, Moldawien, Odessa bis 

nach Jalta radeln und unterwegs die 
Landschaft und die Gastfreundschaft 
genießen; heute ist dort Krieg. Zum 
Nordkap bei einem wolkenvergange-
nen Himmel radeln und mit der An-
kunft das aufziehende Blau am Him-
mel genießen; ein besseres Drehbuch 
hätte man nicht schreiben können.
Und jetzt nach 33 Jahren ist es Schott-
land. Die neuen Trikots sind traditi-
onell in den Landesfarben gestaltet 
und auch wenn es auf den ersten 70 
Kilometern auf der Insel durch Eng-
land geht, dürfte das keine Probleme 
machen. Nach der Rheintour auf dem 
Festland, die die Truppe um Landrat 
Thomas Will nach vier Tagen an die 
Nordseeküste bei Amsterdam füh-
ren wird, geht es mit der Fähre nach 
Newcastle und dann weiter nach Nor-
den bis nach Edinburgh im Osten von 
Groß-Britannien. Dann beginnt das 
Abenteuer erst richtig. Gerade bei der 
Durchquerung der Highlands liegen 
viele Passagen auf den alten Militär-
straßen, die nach General Wade be-
nannt sind. Ganz so schnell werden 
die Euroradler auf diesen Abschnitten 
nicht sein. 
Und doch ist man sich sicher, dass 
nach gut 2.100 Kilometern die Orkney 
Inseln erreicht werden. Dort warten 
dann zum Abschluss zwei Rundfahr-
ten auf die Radler aus der Mainspitze, 
bevor es mit der Fähre zurück nach 
Aberdeen und weiter über Newcast-
le und auf das europäische Festland 
geht. Wer Lust hat die Tagesetappen 
mit zu verfolgen: www.euroradler.de 

Durch die schottischen Highlands bis zu den Orkney Inseln

Euroradler 1992, Start nach Dzierzoniow

Radfahrerverein 1897 Bischofs-
heim – Bereits früh um 7 Uhr star-
teten knapp 25 Radlerinnen und 
Radler zu ihrer diesjährigen Südti-
rol-Radtour. Ziel war das Hotel Lo-
denwirt in Vintl, das nicht nur als 
Ausgangspunkt der täglichen Etap-
pen diente, sondern mit Südtiroler 
Gastfreundschaft, gutem Essen und 
gemütlichen Zimmern überzeugte.
Bei meist stabilem Wetter führte die 
erste Etappe von Cortina D’Ampezzo 
nach Pieve di Cadore. Trotz kleiner 
Pannen und ungeplanter Umleitun-
gen blieb die Gruppe gut gelaunt und 
genoss beeindruckende Alpenpano-
ramen. Am Dienstag stand die König-
setappe vom Brennerpass über Ster-
zing bis zurück nach Vintl auf dem 
Programm – begleitet von kaltem 
Wind, aber auch sportlichem Ehrgeiz 
und italienischen Spezialitäten.
Die dritte Etappe führte bei wechselhaf-

tem Wetter über Brixen und Klausen 
nach Bozen, wo die Gruppe das Ziel 
trocken, aber mit Blick auf drohenden 
Regen erreichte. Der Donnerstag muss-
te wegen Starkregens zur Radpause 
erklärt werden – doch Alternativpro-
gramm wie Käseverkostung in Toblach 
und Stadtbummel in Bruneck sorgten 
für gute Stimmung.
Am Freitag zeigte sich das Wetter wie-
der von seiner besseren Seite: Von 
Antholz ging es über den malerischen 
Pragser Wildsee bis nach Bruneck. Die 
letzte Rad-Etappe verlangte nochmals 
einiges an Kondition, doch ein Großteil 
der Gruppe ließ sich nicht beirren und 
trat bis zuletzt kräftig in die Pedale.
Nach einer Woche voller sportlicher 
Highlights, Gemeinschaftserlebnis-
sen und Südtiroler Genuss kehr-
ten die Radlerinnen und Radler am 
Samstag zufrieden und wohlbehalten 
in die Heimat zurück 

Mit dem E-Bike durch Südtirol
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Bieten, Suchen, Finden, Verkaufen
In dieser Spalte findet ihr kostenlose Kleinanzeigen (nur einmalige 
private An- und Verkäufe, keine Immobilien-, Dienstleistungs- und KfZ-
Angebote bzw. Gesuche). 
Kleinanzeige aufgeben: kleinanzeigen@neuesausdermainspitze.de 

Verkaufe eine Kiste mit ca. 50 
Schallplatten. Stil : vorwiegend Rock, 
Pop aus den 70er und 80er Jahren, 15 €, 
Tel.: 0170-7700499.

Omas Küchenschrank zu verschen-
ken B 156 x H 170 x T 58 cm. Abzu-
holen in Bauschheim. andrea.geier@
live.de.

Clarks Markenschuh, Herren Slip-
per Gr. 41, echtes Leder, beige, 
Fußbett, weiße Sohle, ungetragen. 
NP 128,90 €, Preis VHB 65 €, Tel.: 
06144-42105.

Zu verschenken ca. 15 Aktenord-
ner (DIN A4, 8 cm breit, Kunststoff, 
schwarz und weiß), nicht neu, aber 
gut erhalten. Bei Interesse, Tel.: 
06144-4080079 (AB).

Private Haushaltsauflösung: Elektro-
kleingeräte, Möbel, Geschirr, Tisch-
decken, Kleidung und Co. günstig 
abzugeben. So, 8.06.25, 9-12 Uhr. Ne-
ckarstraße 16, Ginsheim.

4 Weizenbiergläser 10 €; K2 Inli-
ner mit Knie-, Hand- und Ellenbo-
genstützen im Originalkarton 25 €; 
Damenschuhe von Rieker, Gr. 39, neu, 
20 €. Tel.: 06144-31483 oder 0177-
2695595.

Verkaufe eine Hantelbank, klappbar: 
10 €. Tel.: 0170-7700499.

Zu verschenken: Sehr gut erhalte-
ner runder Glastisch mit Ablagefläche 
unten, keine Kratzer, Durchmesser 98 
cm, abzuholen in Bauschheim, andrea.
geier@live.de.

2-flammiger Campingkocher En-
ders Dalgety, neu, OVP, 2x 2,3 KW 
Leistung m. Zündsicherung, Safety-
pilot, 30€ VB, Tel.: 06134-54365.

Antiker Standspiegel in Holz, sehr 
dekorativ, wegen Platzmangel € 95 
VHB. Tel.: 06144-964631.

                   BIETE   
4-Zimmer-Wohnung ab 1.9. in Gustavsburg: 98 qm, 1.100 € kalt, 2 Tages-
licht-Bäder, 3. OG, Pkw-Stellplatz, Tel.: 0176-20 96 68 97.

Wir treffen uns am Tatort. Dort wo 
der historische Heimatkrimi „Die 
Kraft des Stromes“ spielt, in der 
Schiffsmühle Ginsheim. Und wenn 
der Rhein von einem Motorfrach-
ter durchpflügt wird, dann wackeln 
Holzbau und Wasserräder. „Wir 
sind auf hoher See“, sagt Jochen Fri-
ckel mit einer Portion Humor, den 
er auch in unserem Gespräch ger-
ne pflegt. Eine andere Eigenschaft, 
geradezu eine Leidenschaft, ist das 
Schreiben. Sein viertes Buch führt 
uns zusammen, welches er zuletzt 
im „Kunstwürfel“ vorgestellt hat. 
Mit Augenzwinkern nennt er sich 
im 80. Lebensjahr selbst „Deutsch-
lands ältesten Nachwuchsautor“.

Geboren ist er in der Nachkriegszeit 
in Darmstadt, weil seine Mutter einen 
beheizten Kreißsaal im kalten Winter 
bevorzugte und dafür Briketts mitbrin-
gen musste. Von der Grundschule in Bi-
schofsheim ging es ins Immanuel-Kant-
Gymnasium und als ich zusammen mit 
seinem Bruder Thomas, meinem Schul-
freund, dort in die Sexta kam, war er 
schon in der Unterprima. Danach habe 
er „rumstudiert“, verbrachte die „wil-
den 68er Jahre“ mehr auf der Straße als 
im Seminar. Mit einer Ausbildung zum 
mathematisch-technischen Assistenten 
bekommt er eine Anstellung bei der 
Firma Hoechst und wird im Laufe der 
Jahrzehnte IT-Spezialist. 

Heimat mit Historie
Und dann kam die Rente und die Muße 
zu schreiben. Weil er von der Rekonst-
ruktion der Schiffsmühle so begeistert 
war, recherchierte er zu diesem Wun-
derwerk der Technik. 2016 erschien 
sein erstes Buch „Die Kraft des Stro-
mes“. Hinter dem „historischen Heimat-
krimi“ verbirgt sich ein Szenario des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts. Vieles 
ist real, einiges fiktiv. „Und damit das 
jemand liest, braucht es Mord und Tot-
schlag!“ Jochen Frickel erzählt vom Auf-
finden der Leiche eines Müllermeisters, 
der zerquetscht von den Zahnrädern im 
Mahlstuhl gefunden wird, und lässt den 
Ortspolizisten und einen „Kommissär“ 

ermitteln. Ganz nebenbei gewährt er 
Einblicke in die große Zeit der Schiffs-
mühlen und setzt ihnen ein Denkmal.

Als Autodidakt entwickelt er eine 
Idee, die Handlung und einige Figuren, 
schreibt mehr oder weniger chronolo-
gisch, erhält als Autor Anregungen von 
Frau und Tochter und Korrekturen vom 
Lektorat. Auf der Mainzer Buchmesse 
findet er einen Verlag in Köln. Band zwei 
erscheint als „Polit-Thriller“ über den 
sogenannten „Wiesbadener Prinzen-
raub“, trägt den Titel „Villa Clementine“ 
und spielt 1888 in Belgrad, Wien sowie 
in der hessischen Kurstadt rund um die 
serbische Königsfamilie. Es folgt „Das 

Wettrennen der Fichtenstämme“ als 
drittes Werk, das erneut in einer längst 
vergessenen Zeit angesiedelt ist, von 
den Flößern auf dem Main, die in Kost-
heim ihre Fracht aus dem Frankenwald 
an die Holzhändler verkauft haben.

Lesung mit Piano
Derzeit tourt er mit „Goldgrund“ von 
Lesung zu Lesung. Er nennt das Buch 
die „Kornsand-Trilogie“, weil drei Zeit-
ereignisse dramaturgisch miteinander 
verbunden werden und allesamt an 
einem Ort spielen, an der Rheinfähre 
Landskrone nach Nierstein. Es geht um 
die Landung eines Zeppelins, Hinrich-
tungen in den letzten Kriegstagen und 
eine moderne Liebesgeschichte. Mit 
dem Rad hat Jochen Frickel immer wie-
der die dortigen Gedenksteine besucht, 
vom Vater Kriegerlebnisse literarisch 
verarbeitet, alte Dokumente und Fotos 
gesichtet und daraus eine spannende 
Spionagegeschichte mit Schatzsuche 
gestrickt. Wenn er daraus liest, dann 
begleitet er sich auch gerne selbst am 
Piano. Auch das hat er sich selbst beige-
bracht, auf dem Klavier der Großmutter.
Mittlerweile ist Jochen Frickel stellver-
tretender Vorsitzender des Schiffsmüh-
lenvereins, wie er sagt: „ein Vorstand 
ganz in der Hand von Ehrenamtlichen 
aus Bischofsheim“. Der bekennende 
Krimi-Leser schreibt derweil weiter, die 
nächsten 300 Seiten. 

Professor Dr. Wolfgang Schneider

Krimi-Recherchen mit dem Rad in der Heimat-Region
Jochen Frickel ist im 80. Lebensjahr „Deutschlands ältester Nachwuchsautor“

ZEITZEUGENGESPRÄCH

TV 1883 Bischofsheim – Unsere Ha-
tha Yoga Präventionskurse werden 
fortgesetzt und wir freuen uns auf 
alte und neue Teilnehmer. 
Alle Kurse finden in der TV-Sport-
halle in der Rheinstraße 49 statt und 
sind als Dauerangebote konzipiert. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. Die 
Teilnahme kann als durch die Kran-
kenkasse bezuschusster Präventi-
onskurs innerhalb eines Zeitraumes 
von 10 aufeinander folgenden Wo-
chen oder mit 10-er Karte erfolgen. 
Haben Sie Interesse? Dann melden 
Sie sich bitte an per E-Mail an sport.
erwachsene@tv-bischofsheim.de 
oder per Tel.: 06144-970213.
Hatha Yoga am Samstag startet am 
21.06. und findet immer samstags 
von 08 bis 09:30 Uhr statt.
Mobilisierende Übungen und Son-
nengrüße in verschiedenen Variatio-
nen beleben auf sanfte Weise unseren 
Körper. Mit fließenden und verwei-
lenden Übungen kräftigen und deh-
nen wir sacht unsere Muskeln und 
fördern unsere Koordination und 

das Gleichgewicht. Entspannung vor, 
zwischen und nach den Körperübun-
gen, Atemübungen und Meditation 
beruhigen und erfrischen. Das be-
hutsame Ausführen der vielfältigen 
Übungen schult die Wahrnehmung 
und Pflege des Körpers und des Geis-
tes. Die Gewöhnung an diese heilsa-
me Achtsamkeit verhilft uns zu einer 
Gesundung auf allen Ebenen.
Sanftes Hatha Yoga startet am 
24.06. und findet immer dienstags 
von 09 bis 10:30 Uhr statt. 
In diesem Kurs unterrichten wir 
sanftes Yoga für alle Altersgruppen. 
Wir praktizieren fließende und ver-
weilende Körperübungen, sanfte 
Atemübungen, Entspannung und 
Meditation. Das behutsame Ausfüh-
ren der vielfältigen und ganzheitlich 
wirkenden Übungen schult die Wahr-
nehmung und Pflege des Körpers 
und Geistes. Die Gewöhnung an diese 
heilsame Achtsamkeit verhilft uns zu 
einer Gesundung auf allen Ebenen. 
Bitte bringt eine Decke und ein klei-
nes Kopfkissen für diese Stunde mit.

Präventionskurse 

Rund um die 
Immobilienwirtschaft
mit Sven Buschlinger

Kein Höhenlimit für hessische Hecken

Ein Nachbarschaft sstreit in Hessen erregte deutschlandweit 
Aufsehen: Eine Frau hat ihre Bambushecke über sechs Meter 
hoch wachsen lassen. Ihr Nachbar klagte dagegen. Der Streit 
ging durch alle Instanzen, bis das Urteil des Bundesgerichts-
hofs am 28. März schließlich Klarheit brachte (V ZR 185/23). 
Und doch steht eine endgülti ge Entscheidung immer noch 
aus.  Der Kläger in Hessen beklagte eine wandarti ge Wir-
kung beim Grenzschutz aus Bambus, der noch dazu auf einer 
Aufschütt ung zwischen den Grundstücken gepfl anzt war.  
Vor Gericht orienti erte man sich jedoch weniger am gesunden Menschenverstand, 
sondern erging sich in juristi schen und botanischen Spitzfi ndigkeiten, die in der Fra-
ge mündeten, was denn eine Hecke überhaupt ausmache und ob Bambus, juristi sch 
betrachtet, überhaupt eine Hecke sei. Ja, Bambus kann eine Hecke sein, beschied der 
BGH, auch wenn er nicht den Gehölzen, sondern der Familie der Süßgräser zuzuordnen 
ist. „Im allgemeinen Sprachgebrauch werden Hecken eher funkti onell durch die von 
ihnen erzielte Abgrenzungs- und Schutzfunkti on defi niert, ohne diese Funkti onen zu-
gleich mit einer Höhenbegrenzung in Verbindung zu bringen“, heißt es in einer Presse-
mitt eilung. Der BGH bezieht sich auf das hessische Landesnachbarrecht, das bei einer 
Hecke von über zwei Metern Höhe lediglich einen Mindestabstand von 0,75 Metern 
zum Grundstück des Nachbarn vorschreibt. Eine verbindliche Obergrenze für die Höhe 
der Hecke ist jedoch im hessischen Nachbarschaft sgesetz – anders als in den Gesetzes-
texten anderer Bundesländer – nicht benannt. Und so wurde die klare Grenze, die ja 
eigentlich Streit verhindern soll, zum Dauer-Zankapfel. Ganz verloren hat der Kläger 
hinter der hessischen Bambushecke jedoch noch nicht. Der BGH wies den Fall zurück 
ans Oberlandesgericht Frankfurt – wegen eines Verfahrensfehlers. Off enbar fehlten 
verbindliche Kriterien für eine exakte Messung, sodass nach wie vor nicht klar ist, ob 
die Hecke tatsächlich den 75-Zenti meter-Abstand einhält. Steht sie näher an der 
Grenze, muss sie radikal gekürzt werden, dann sind nur noch zwei Meter Höhe erlaubt.

Geschäft sführer 
Sven Buschlinger
RE/MAX Mainz-Bischofsheim

Quelle:  bundesgerichtshof.de, tagesschau.de, zdf.de, sueddeutsche.de, mdr.de, rsw.beck.de, 
 lto.de, t-online, wikipedia

Experten-Tipp!

Diskussionen 
mit Jörg Cezanne

(Mitglied des 
Bundestags)

„Koalitionsvertrag  
auf links gedreht.“
Was steht im Koalitionsvertrag 
und was davon ist brauchbar?
Ort: Burglichtspiele in Gustavsburg 

11.6. 
19 Uhr

„Neues aus dem 
Bundestag.“
Und wie wirkt das auf unsere 
Kommunen?
Ort: Kulturcafé in Groß-Gerau 

13.6.
19 Uhr

Veranstaltungen 

im Juni

Die Kreisvolkshochschule Groß-
Gerau (KVHS) präsentiert ihr Pro-
gramm für das zweite Semester 
2025. Online sind die Veranstaltun-
gen der KVHS bereits auf der Home-
page www.kvhsgg.de publiziert und 
buchbar. Die gedruckten Programm-
hefte liegen ab Pfingsten an zahlrei-
chen Stellen im Kreisgebiet, unter an-
derem in den Rathäusern der Städte 
und Gemeinden, zur Mitnahme aus.
In Ginsheim-Gustavsburg und Bi-
schofsheim finden Kurse und Vorträ-
ge quer durch alle Programmberei-
che statt. Neben einem Qigong-Kurs 
(ab 10. September) starten zwei 
Yoga-Kurse mit dem Titel „Yoga-
Basic – Hatha und Yin Yoga (ab 22. 
August und 7. November) sowie die 
Kurse „Sanftes Yoga am Samstag“ 
(ab 23. August und 15. November). 
Neu angeboten wird der Workshop 
„Kleine Reise zu mir selbst“ am 25. 
Oktober, der mit Elementen aus dem 
psychologischen Coaching, Gesund-
heitstraining, aber auch Kampfsport 
die Möglichkeit bietet, sich selbst auf 

psychischer und körperlicher Ebene 
zu ergründen. Weiterhin finden die 
Konversationskurse „Englisch am 
Vormittag“ sowie „En francais, s’il 
vous plaît!“ statt. 
Ebenfalls neu im Programm ist der 
Rundgang „Tage der Industriekul-
tur“ in Ginsheim-Gustavsburg am 
9. August sowie die Informations-
veranstaltung „Innovation trifft 
Nachhaltigkeit – wie profitieren Un-
ternehmen und Bürger vom Clean 
Industrial Deal?“ am 18. November. 
Ehrenamtlich Engagierte in Vereinen 
und anderen Organisationen kön-
nen kostenfrei an einem Marketing-
Coaching (am 9. September) oder am 
Resilienz- und Achtsamkeitstag (13. 
September) teilnehmen.
Einen geordneten Überblick der Kur-
se finden Interessierte auf der Home-
page www.kvhgg.de. Anmeldungen 
sind ebenfalls über die Homepage 
möglich, natürlich auch weiterhin 
telefonisch (06152 1870-0) oder per 
E-Mail (info@kvhsgg.de).

Vielfältige Bildungsangebote 
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FRITZ RAUCH
Ringstrasse 24  65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon  06144/2377

Maler und Stukkateurmeister

GM
B
H

Verputz-Wärmeschutz-Trockenbau-Anstrich
Lackierung-Tapezierung-Bodenbelag

Dekorative Technik-Vergoldung

Hermann Meierle GmbH 
 FFeennsstteerr,,TTüürreenn  ,,RRoollllllääddeenn    
                                                                        uunndd  mmeehhrr……  

 
Rheinstr.- 1 
65462 Ginsheim 
Tel. 06144/32281 
Fax 06144/2281 
meierle@ginsheim.info 

•Fliegengitter 
•Markisen 
•Glasarbeiten 
•Reparaturservice meierle.ginsheim@t-online.de

Metallbau Ralf RichterMetallbau Ralf Richter
Alte Mainzer Str. 14 A
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 6 20 10
metallbau-r.richter@t-online.de

Privat: Konrad-Adenauer-Allee 28
64569 Nauheim

Tore – Geländer – Treppen – Überdachungen 
Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

> Inspektion nach Herstellervorgaben
    > Haupt- und Abgasuntersuchung im Haus 
        > Klimaservice
            > Reifenservice
                > Bremsenservice
                    > Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Fa. Robert Itzel KFZ
Rheinstraße 79

65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Telefon: 06144-2390

Fax: 06144-92238
E-Mail: huberghr@web.de

 Insta
gram 

       
     #
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IMMOBILIEN
HAUSVERWALTUNG

VERKAUFEN
KAUFEN

Bouguenais Allee 14
65462 Ginsheim-Gustavsburg
in fo@vr -ma insp i t ze .de

tel.: 0 61 44 - 33 749 - 0
fax.: 0 61 44 - 33 749 15
www.vr-mainspitze.de

VERMIETEN
Optik Rauch GmbH
Rheinstraße 47
65462 Ginsheim
Tel. 06144/3829
www.rauch-optik.de

IHRE NEUE

SV 07 Bischofsheim – Gleich drei 
Jugendmannschaften des SV 07 Bi-
schofsheim hatten in den letzten Ta-
gen Grund zur Freude – und das aus 
gutem Grund: Zwei Turniersiege und 
eine starke Vizemeisterschaft zeigen 
eindrucksvoll die erfolgreiche Ju-
gendarbeit im Verein.
Im letzten Saisonspiel gegen den TSV 
Höchst zeigten unsere C-Juniorinnen 
starke Moral: Nach frühem Rückstand 
drehte das Team das Spiel noch vor 

der Halbzeit und gewann am Ende 
verdient mit 4:1. Mit nur zwei Nie-
derlagen in der gesamten Runde si-
cherte sich die Mannschaft die Vize-
meisterschaft. Trainer Markus Schaub 
und Alem Sacirovic überreichten 
Vizemeister-Shirts, die von „Becker 
& Becker Elektrotechnik“ gesponsert 
wurden. Bei der anschließenden Fei-
er im Vereinsheim wurde Leonie So-
phie Majer mit über 30 Treffern als 
Torschützenkönigin ausgezeichnet. 

Ein großes Dankeschön geht an alle 
Eltern für ihre Unterstützung.
Mit Kampfgeist und Konstanz über-
zeugte die E2 beim Turnier in Gus-
tavsburg. Nach einem starken Grup-
pensieg kam es im Finale erneut zum 
Duell mit dem SV Mainz-Weisenau. 
Das Spiel endete 1:1 – im Neunme-
terschießen bewies das Team Ner-
venstärke und sicherte sich verdient 
den Turniersieg. Glückwunsch an 
die Spieler, das Trainerteam und alle 

mitgereisten Fans.
Unsere F1 blieb beim Turnier in Gus-
tavsburg in allen Spielen ungeschla-
gen. Mit 17:0 Toren in der Gruppen-
phase, Siegen gegen Sonnenberg und 
Rot-Weiß Frankfurt sowie einem 
spannenden 2:1 im Finale gegen Klar-
enthal krönte sich das Team zum Tur-
niersieger. Ein starkes Turnier mit viel 
Einsatz, Spielfreude und Zusammen-
halt – Glückwunsch an Mannschaft, 
Trainer und Unterstützer.

Jugend-Erfolge auf ganzer Linie

Orgateam Stadtradeln Bischofs-
heim – Die geplante Radtour zum 
Müllheizkraftwerk ist dem Regen 
zum Opfer gefallen, wir sind mit 
dem Auto gefahren. Aber die Füh-
rung war sehr interessant. Die An-
lage läuft das ganze Jahr hindurch, 
verbrennt den angelieferten Müll, 
filtert die Schadstoffe aus dem Ab-
gas und erzeugt Dampf, der in Strom 
umgewandelt wird. Aus einer Tonne 
(t) Müll entstehen 330 kg Schlacke, 
die nach Weiterbehandlung z.B. im 
Straßenbau verwendet wird. Der 
Filterstaub ist ca. 44 kg, ist giftig und 
wird in Salzbergwerken verfüllt zur 
Stabilisierung.

Besichtigung Müllheizkraftwerk MainzDisco-Fox unter freiem Himmel

Normalerweise ruft man die Feuer-
wehr – am Sonntag, dem 25. Mai war 
es mal wieder umgekehrt. Wenn die 
Feuerwehr einlädt, dann lassen sich die 
Bischofsheimer und auch zahlreiche 
auswärtige Gäste nicht zweimal bit-
ten. Mehrere hundert Besucher über-
zeugten sich von 11.30 bis 16.30 Uhr 
rund ums Feuerwehrhaus vom Know-
how und der Schlagkräftigkeit „ihrer“ 

Feuerwehr. Die Fahrzeugausstellung, 
Infostände sowie eine spektakuläre 
Schauübung, bei der Aktive und Ju-
gendfeuerwehrangehörige eindrucks-
voll gemeinsam agierten, ließen keine 
Wünsche offen. Natürlich wurde auch 
an die kleinen Besucher gedacht. Die 
Chance, mal in einem Feuerwehrauto 
Platz zu nehmen und alles zu erkunden 
oder auch den Bungee-Run auszupro-
bieren und auf symbolische Flammen 
in einem Modellhaus mit einem Was-
serstrahl zu zielen, wurde reichlich ge-
nutzt. Außerdem durfte mit Assistenz 
eines Erwachsenen mit einem Feuerlö-
scher auch ein richtiges Feuer gelöscht 
werden. Eine besondere Erfahrung für 
jung und alt war das selbstständige Be-
gehen des Rauchzeltes. Hier konnte ge-
testet werden, wie es um die Orientie-
rung steht, wenn man überhaupt nichts 
sieht. Ballonkünstlerin Rita Wiebe war 
auch am Start und knotete Figuren was 
das Zeug hielt.

Am Infostand wurden mittels Video-
clip die vielfältigen Aufgaben der Ein-
satzabteilung gezeigt. Bei der richtigen 
Beantwortung von Fragen rund um 
Feuerwehr und den Tag der offenen 
Tür erhielten die Sieger Einkaufsgut-
scheine des Ortsgewerbevereins. Die 
„AG Tapetenwechsel“ – eine feuer-
wehrinterne Arbeitsgruppe –  versorg-
te in ihrem Pavillon alle Interessierten 
mit Infos rund um den geplanten Bau 
des Hauses des Katastrophenschutzes.
Kaffee-, Kuchen-, Grill- und Getränke-
stände waren durchgehend frequen-
tiert, so dass es am späteren Nachmit-
tag hieß: „Würstchen und Kuchen sind 

ausverkauft!“ Die rundum gelungene 
Veranstaltung war eine hervoragende 
Werbung für die Feuerwehr und sorg-
te damit bei Gemeindebrandinspek-
tor Felix Bayer, seinem Stellvertreter 
Sascha Schramm und allen Mitwir-
kenden für zufriedene und glückliche 
Gesichter. „Es ist ein Erlebnis zu sehen, 
wie Hand in Hand gearbeitet wird. Und 
zwar von den Kleinsten in der Kinder-
feuerwehr, über Jugendfeuerwehr und 
Aktive bis zu den Mitgliedern der Al-
ters- und Ehrenabteilung“, waren sich 
die Besucher einig.

Text: Dietmar Zaia
Fotos: Melvin Nassau

 „Hand in Hand für Bischem“· 

Auf die Bischofsheimer Feuerwehr ist zu 100 Prozent Verlass – diesen Ein-
druck hinterließen die Kameradinnen und Kameraden am Tag der offe-
nen Tür bei der Bevölkerung.

Im Biergarten der SV07, freut man sich auf die Sommerabende. Seit 23 Jahren 
wird hier bei gutem Wetter gemütlich gefeiert – mit Biergartentagen dienstags 
bis donnerstags ab 18 Uhr und Sommer-Events unter freiem Himmel. 
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Mario Wegling
Niersteiner Straße 1
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Telefon 0 61 44 / 27 69

Aufs Dach nur einen vom Fach!

www.wegling-dachdeckermeister.de

Hausmeisterservice MLML  Karbowski

Wilhelm-Leuschner-Straße 2
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon: 0 61 34 - 51 389
Mobil: 0 170 - 34 77 330

Renate Schneider 
Mainzerstr. 51. / 65462 Ginsheim 

www.altrheinschaenke.info 
Öffnungszeiten Täglich  

10.30 – 14.00 / 17.00 – 24.00 
Donnerstag Ruhetag 

Mainzer Straße 51 · 65462 Ginsheim

Küchenhilfe (m/w/d) gesucht
 für samstag u. sonntags Mittags 

weitere Infos unter
061 44/3 11 19

„ALTRHEIN“

Wir treffen uns 
donnerstags - 19 Uhr

im Ev. Gemeindehaus Ginsheim
Dammstraße 25

Kontakt: 06147-202071

GE

MEINSCHAFT

Kreisvolkshochschule
Groß-Gerau

Herbstsemester 2025
Jetzt anmelden:
www.kvhsgg.de

  06152 1870-0

Turn- und 
Sportvereinigung 

Ginsheim
Geschäftsstelle
Rheinstraße 29 A, 65462 Ginsheim
Tel: 0 61 44 – 33 53 244
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-ginsheim.de
Homepage: www.tsv-ginsheim.de

Öffnungszeiten: dienstags 10:00 – 12:00 Uhr, donnerstags 17:30 – 19:30 Uhr,
samstags 10:00 – 12:00 Uhr (14-tägig in den ungeraden Kalenderwochen)

HANS-BENNO HAUF

1784 wird die Gottron ‘sche Ziegelhütte auf der Mainspitze erneuert. Nach 
einem Februar-Hochwasser mit starkem Eisgang in Rhein und Main erreicht 
die Markierung an der Ziegelhütte die Markierung drei Meter siebzig. Georg 
Daniel Justus Graul wird am 12. September für neun Jahre ev. Pfarrer, der alte 
Pfarrer Johann Merle am 31. Dezember zu Grabe getragen. Am 1. April gibt 

Landgraf Max Ludwig das Schrautenbachische Gut1 mit 303 hessischen Mor-
gen2 in Losen an zwanzig Ginsheimer Bauern zum Lehen, unter anderem an 
Joh. Adam Schorr. Auch wird von einem Aufsehen erregenden Kriminalfall 
berichtet: Das Konsistoriumsgericht3 in Darmstadt verurteilt am 14. August 
den Ginsheimer Valentin Gröcker wegen unehelichem Beischlaf mit der Anna 
Margarethe Schuster zur Zahlung von jährlich fünf Schilling auf die Dauer von 
12 Jahren für das uneheliche Kind. Im Protokoll des Gemeinderats sind aufge-
führt der Feuermeister Johann Georg Hebel, Bäcker Nikolaus Hebel, Schmied 
Johann Jost Heim, die Feldschützen Georg Kohl und Georg Laun, Kuhhirt Jost 
Schmitt, Schweinehirt Nikolaus Klein, Ochsenhirt Georg Daum, Gänsehirt Jo-
hann Georg Daum und Balkentreter in der Kirche Johann Jacob Messert. 
Der am 17.02.1784 gezeichnete Plan von W. Th. Schm. zeigt den Ort Ginsheim, 
die Schwarzbachmündung in den noch nicht begradigten Rhein, einen Teil des 
Dorfgrabens, den Bansen mit einer Anlegestelle, die Pfortenstraße4 mit dem 
hochherrschaftlichen Anwesen mit Garten, Pfarrhaus mit Scheune, die Lich-
tenberg-Kirche, die Pforte mit Abzweig der Hauptstraße und auch die ersten 
sieben Häuser an der späteren Stegstraße. Schließlich interessant ist der Ver-
lauf des lange völlig verlandeten Weißbach, eine ehemalige Verbindung von 
Rhein und Schwarzbach quer durch die Neuau. Wenn auch Hochwasserdäm-
me später das Ortsbild verändert, können Hofreiten und Häuser auch heute 
noch zugeordnet werden.

(1)   auf dem Roggenwörth am heutigen Altrhein, Lehnsbesitz von Ludwig Balthasar von 
Weitolshausen, genannt Schrautenbach

(2)   1 hessischer Morgen ca. 2500 qm
(3)   kirchliche Verwaltungsbehörde zur Ausübung des landesherrlichen Kirchenregiments
(4)   heute Rheinstraße

NEUES VOM STADTSCHREIBER

Ginsheim 1784

Lions Club Bischofsheim (Main-
spitze) – Die amtierende Lions-Prä-
sidentin Sabine Bächle-Scholz sowie 
ihr designierter Nachfolger für das 
neue Lions-Jahr, Thomas Wolf, haben 
kürzlich an die Hospizstiftung Groß-
Gerau einen Scheck über 500 Euro an 
deren Vorsitzende, Frau Petra Boul-
annouar, überreichen können. 
Der Kreis Groß-Gerau ist derzeit der 
einzige Kreis in Hessen, der noch nicht 
über ein stationäres Hospiz verfügt. 
Die Standortfrage befand sich schon 

seit langer Zeit in intensiver Klärung. 
Glücklicherweise konnte aber inzwi-
schen nach umfangreichen Bemühun-
gen ein passendes Grundstück in zen-
traler Lage in Groß-Gerau gefunden 
werden, das alle notwendigen Voraus-
setzungen erfüllt, so zum Beispiel eine 
gute Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr. Somit dürfte dem ersten 
Spatenstich im Herbst dieses Jahres 
nichts mehr im Wege stehen. 
Der Lions Club freut sich, hierfür ei-
nen Beitrag geleistet zu haben. 

Spende an Hospizstiftung Groß-Gerau 1.000 Euro für die Tafel Mainspitze

v.l.n.r.: Sabine Bächle-Scholz, Petra Boulannouar, Thomas Wolf Der Vorstand der Volksbank Mainspitze Matthias Haas übergibt Spendenscheck

SV 07 Bischofsheim – Mit einem 
3:1-Auswärtssieg bei der SG Dorn-
heim II hat die erste Mannschaft 
der SV 07 Bischofsheim am letzten 
Spieltag der Saison die Meisterschaft 
in der BKlasse perfekt gemacht und 
steigt in die A-Liga auf. Gleichzeitig 
profitiert auch die zweite Mannschaft 
vom Erfolg: Sie rückt durch den Auf-
stieg der Ersten in die BKlasse nach 
– ein seltener Doppelaufstieg, der für 
große Freude im Verein sorgt.
Rund 50 mitgereiste Fans, darunter 
die komplette zweite Mannschaft in 
den Vereinsfarben, unterstützten das 
Team beim entscheidenden Spiel in 
Dornheim. Bereits in der 15. Minute 
erzielte Ihsan Celiker das 1:0. Der in 
der Winterpause vom Mitfavoriten SSV 
Raunheim gewechselte Elyas El Youssfi 
erhöhte kurz darauf auf 2:0. Nach dem 
3:0 durch Jannis Kessler in der 73. Mi-
nute war die Vorentscheidung gefallen. 
Der Anschlusstreffer der Gastgeber in 
der Schlussphase blieb ohne Einfluss 
auf die ausgelassene Stimmung. Unmit-
telbar nach dem Abpfiff feierten beide 
Mannschaften gemeinsam auf dem 
Platz, ehe auf dem Vereinsgelände in 
Bischofsheim bis spät in die Nacht wei-
tergejubelt wurde.
„Diese Saison war eine außergewöhnli-

che für die SV 07 Bischofsheim, da am 
letzten Spieltag beide Herrenmann-
schaften den Aufstieg in die nächsthö-
here Liga schafften“, so Vorstandsspre-
cher Frank Schock. „Nach zweimal Platz 
drei in den Vorjahren ist der Sprung in 
die A-Liga nun verdient gelungen. Der 
Aufstieg der Ersten hatte außerdem 
zur Folge, dass auch die Zweite aufstei-
gen durfte. Und auch bei den Torjägern 
stellten wir in beiden Ligen die treffsi-
chersten Spieler.“ Abteilungsleiter Ben 
Radke sprach von einem „großartigen 
Erfolg“, der nicht alltäglich sei: „Bei-
de Teams haben eine hervorragende 
Saison gespielt. Die Erste hat sich mit 
dem Meistertitel belohnt. Ein herzli-
cher Dank gilt allen Spielern, Trainern, 
Helfern und natürlich den treuen Fans.“ 
Trainer Florian Bernard betonte den 
Teamgeist als entscheidenden Erfolgs-
faktor: „Wir sind zu einer Gemeinschaft 
zusammengewachsen, in der jeder für 
den anderen kämpft. In den letzten 
15 Jahren hat keine Mannschaft mehr 
Punkte in der B-Klasse geholt. Beste 
Offensive, beste Defensive – wir sind be-
reit für die AKlasse.“
Mit dem Doppelaufstieg schreibt die SV 
07 Bischofsheim ein sportliches Kapitel, 
das in der Vereinsgeschichte sicher ei-
nen besonderen Platz einnehmen wird.

Meisterschaft und Doppelaufstieg
Die Volksbank Mainspitze unter-
stützt die wichtige Arbeit der Ta-
fel Mainspitze mit einer Spende 
von 1.000 Euro. Vorstand Matthi-
as Haas überreichte den symbo-
lischen Scheck persönlich an die 
Verantwortlichen der Tafel.
„Was einer allein nicht schafft, das 
schaffen viele – das ist das Prinzip 
einer Genossenschaftsbank“, betonte 
Haas bei der Übergabe. „Gerade in ei-
nem reichen Land wie unserem gibt 
es dennoch viele Menschen, die nicht 

wissen, wie sie am Monatsende über 
die Runden kommen. Die Tafel bietet 
hier wichtige Hilfe.“
Der Betrag soll für aktuelle Bedarfe 
eingesetzt werden – etwa für Le-
bensmittel oder andere notwendige 
Anschaffungen. Besonders beein-
druckt zeigte sich Haas vom vielfäl-
tigen Angebot der Tafel in Ginsheim, 
das vielen Menschen nicht nur den 
Alltag erleichtert, sondern auch die 
Chance auf eine gesunde Ernährung 
ermöglicht.

SV 07 Bischofsheim – Große Freu-
de bei der Tennisjugend: Die Firma 
Scheidemantel hat dem Verein insge-
samt 180 neue Trainingsbälle gespon-
sert – die speziell für das Kinder- und 
Jugendtraining geeignet sind. Diese 
Unterstützung ermöglicht eine noch 
bessere Ausbildung unserer jüngsten 
Spielerinnen und Spieler. Die ver-
schiedenen Ballstufen helfen dabei, 
die Technik spielerisch und altersge-
recht zu erlernen. Die Tennisabteilung 
bedankt sich herzlich bei der Firma 
Scheidemantel für diese tolle Spende 
– ein starkes Zeichen für die Förde-
rung des Sports in unserer Region!

Neue Trainingsbälle fürs Kindertennis



MIT BUS, BAHN & RAD  
ZUM BURGFEST

Am Alten Fährhaus: 

Gustavsburg/Bahnhof:

meinRad-Stationen:
 ` Burgfest*

 ` Gustavsburg Bahnhof
* Zusatzstation im Bereich des Fahrradparkplatzes auf dem Festplatz

Wir wünschen Ihnen  
viel Spaß beim Fest.

585654 91
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Das Team von KSM Umweltdienste wünscht 
unter- und oberirdisch gute Heimatfeste! 

Viel Freude beim Feiern!

WIR WÜNSCHEN ALLEN EIN TOLLES

IHR MEISTERBETRIEB FÜR PHOTOVOLTAIKANLAGEN, STROMSPEICHER & LADESTATIONEN
Alles aus einer Hand, von der Anfrage bis zur Installation, Anmeldung und Inbetriebnahme!

elektro-huebner-gmbh.de 06134 · 510 11

BURGFEST, ALTRHEINFEST, BISCHEMER KERB

Die Merzfussballaka-
demie wünscht Euch 
ein schönes Burgfest. 
Wir freuen uns, Euch 
am Pfingstmontag an 

unserem Stand 
begrüßen zu dürfen. 

Euer Andi Merz

AM
Merz-

Fussballakademie

Schöne Momente
auf dem Burgfest wünscht

Telefon
(06144) 31969

In der Nachtweid 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Rheinstr. 22
65474 Bischofsheim

www.boehmer-bestatt ungen.de

Der Sport- und Kulturbund und 
unsere engagierten Vereine freuen 
sich riesig, Sie zu diesem großarti-
gen Ereignis begrüßen zu dürfen.

Mit viel Herzblut und Kreativität haben 
wir ein buntes Programm zusammen-
gestellt, das Freude und unvergessli-
che Momente garantiert. Gleichzeitig 
erfordert die aktuelle Lage besondere 
Sorgfalt. Zusätzlich stellt uns die der-
zeit angespannte wirtschaftliche Lage 
vor Herausforderungen. Umso mehr 
freuen wir uns über alle Werbepartner, 
die uns weiterhin zur Seite stehen! Au-
ßerdem kann uns in diesem Jahr jeder 
und jede Einzelne mit dem Kauf eines 
unserer limitierten Festivalbändchen – 
von denen es nur 1.000 Stück gibt – ak-
tiv unterstützen. In Sachen Unterstüt-
zung bedanke ich mich auch bei den 
offiziellen Stellen: Dem Bürgermeister, 
der gesamten Stadtverwaltung und ex-
plizit unserem Ordnungsamt.

Gemeinsam schaffen wir ein Er-
lebnis, das verbindet!
Freuen Sie sich auf ein mitreißendes 
Bühnenprogramm, das mit hochka-
rätigen Bands wie „It‘s all Pink – The 
original P!NK Tribute“ am Sonntag 
und „The Robbie Experience“, dem Ge-
winner der TV-Show „The Tribute“ auf 
Sat.1, am Pfingstmontag für Stimmung 
sorgt. Unser Künstlermarkt erwartet 
Sie mit rund 90 Ausstellerinnen und 
Ausstellern – einer der größten sei-
ner Art in Deutschland. Mit der neuen 
Turmbühne und der Parkbühne haben 
wir zudem zwei atmosphärische Orte 
geschaffen, an denen Musikerinnen 
und Musiker mit Hutkonzerten be-
sonderen Zauber entfalten werden. 
Und auch der Schaustellerplatz wird 
wieder mit aufregenden Fahrgeschäf-
ten und einer geheimnisvollen Über-
raschung begeistern – Spannung und 
Vergnügen sind garantiert! Ein be-

sonderes Highlight bleibt der 
traditionelle Frühschoppen 
am Pfingstsonntag, an dem 

wir rund 40 Bewohne-
rinnen und Bewohner 
des Gustavsburger Alten- und 
Pflegeheims als Ehrengäste willkom-
men heißen. Mit Speis, Trank und gu-
ter Laune wollen wir ihnen einen Tag 
voller Wärme und Freude schenken. 
Der Kindernachmittag am Pfingst-
montag wird wieder pure Begeiste-
rung bei unseren kleinen Gästen we-
cken: Hüpfburgen, Kinderschminken 
und viele weitere Aktionen – ein Tag 
voller Lachen und Spielspaß für die 
ganze Familie.

Im Namen des gesamten Organisati-
onsteams danke ich allen Helferinnen, 
Helfern und Unterstützerinnen, die 
dieses Fest ermöglichen. Lassen Sie uns 
gemeinsam ein Burgfest der Freude, 
Begegnung und Gemeinschaft feiern – 
Tage, an die wir uns alle mit einem Lä-
cheln erinnern werden.

Daniel Martin, 1. Vorsitzender 
Sport- und Kulturbund Gustavsburg e.V.

Mit Pfingsten steht eines der absoluten  
Highlights unseres Stadtlebens vor der Tür:  
das traditionelle Burgfest

Den Auftakt bildet am Freitagabend um 18:00 Uhr der traditionelle Bierfassanstich, 
gefolgt von der mitreißenden Rockshow von „Alex im Westerland“, die den Charme 
und die Energie von DIE ÄRZTE und DIE TOTEN HOSEN auf die Bühne bringen.

Eröffnung Freitagabend
Alex im Westerland

Sommer, Sonne 
und Kultur – 

fröhliches Feiern auf 
der Mainspitze wünscht 

das Bootshaus-Team.



Metallbau Ralf Richter
Alte Mainzer Str. 14 A
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 6 20 10
metallbau-r.richter@t-online.de

Privat: Konrad-Adenauer-Allee 28
64569 Nauheim
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TOLLES BURGFEST TOLLES BURGFEST 

AUF DER OCHSENWIESEAUF DER OCHSENWIESE

Tore – Geländer – Treppen – Überdachungen 
Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

APFELGRÜN

MEDITERRANES BLAU

MITTELGRAU

HELLGRAU

59 - 0 - 100 - 7

100 - 68 - 0 - 12

0 - 0 - 0 - 61

0 - 0 - 0 - 26

Die Überlandwerk Groß-Gerau GmbH fühlt sich ihrer  Region 
nicht nur als modernes Dienstleistungsun ternehmen der Ener-
giebranche verbunden. Es  gehört auch zu unseren Unterneh-
menszielen, das Leben und Erleben in der Region zu bereichern, 
wo immer wir die Möglichkeit dazu haben. Um diesem Anspruch 
gerecht zu werden, unterstützen wir beispielsweise die Heimat-
feste. Wir wünschen allen viel Spaß und bewegende Momente!

ÜWG – Partner der Region

Das Team wünscht viel 
Vergnügen auf den 

Festen in der Region!

Viel Freude bei den sommerlichen 
Veranstaltungen in der Mainspitze 

wünscht das Team von 
Wedel und Schmelzer.

Wir wünschen viel Spaß auf 
dem Burgfest!

Sie sind Unternehmer und auf der Suche 
nach einem zuverlässigen IT-Dienstleister im 
Rhein-Main-Gebiet und möchten Ihre IT-Infrastruktur gerne 
in kompetente Hände geben?

Dann vereinbaren Sie ein kostenfreies Erstgespräch mit uns! 
Wir beraten Sie individuell auf Ihre 
Unternehmensbedürfnisse.

06134 / 584367 0 www.make-it-eazy.de

Scan me!

An Pfingstmontag läutet nach dem ökumenischen Pfingstgottesdienst (10 
Uhr) und dem musikalischen Frühschoppen mit dem Evangelischen Posau-
nenchor Ginsheim (11:15 Uhr) die Einsatzübung der Jugendfeuerwehr das 

Fest von Kindern für Kinder ein. Ab 13:20 Uhr stellen junge Musiker und Tän-
zer auf der Showbühne ihr Können unter Beweis. Um 15 Uhr kommt Oliver 
Mager mit seinen Kinderhits nach Gustavsburg zum Burgfest. Auf dem Fest-
platz gibts Kinderschminken mit dem Team von REWE Christian Märker und 
eine Hüpfburg, die keine Langeweile aufkommen lässt.

13:00 Uhr Einsatzübung Jugendfeuerwehr GiGu
13:20 Uhr  Schulchor der Gustav-Brunner-Schule
13:30 Uhr Kita Kastanienburg
13:40 Uhr Turnverein Gustavsburg „Minimäuse“
13:50 Uhr Turnverein Gustavsburg „Zwergmäuse“
14:00 Uhr Turnverein Gustavsburg „Tanzmäuse“
14:10 Uhr Haubengarde Mainz – Dance Chicas & Chicos
14:20 Uhr Turnverein Gustavsburg „Sprinkles“
14:30 Uhr Turnverein Gustavsburg „X-Plosion“
14:40 Uhr BCV 1950 €.V. „Dohle Böppcher“
15:00 Uhr Oliver Magerund seine Kinderhits
16:00 Uhr Musikschule Mainspitze

Künstlermarkt
mit Livemusik

Kindernachmittag
mit Tanz und Gesang

Pfingssonntag, 08.06.2025

Parkbühne
11:00 Uhr Offizielle Bühneneröffnung
11:10 Uhr  Gesangverein Einigkeit
13:00 Uhr  Kilian – Singer, Songwriter, Cover Music
16:00 Uhr  Tonland: Deutschpop, Folk und Songwriter
18:00 Uhr TolgasSoulCollective – Live Music at its Best

Turmbühne
11:45 Uhr Offizielle Bühneneröffnung
12:00 Uhr Yuli - Loopstation Act
15:00 Uhr Dan McBaker - Country, Folk & Blues
18:00 Uhr Moody Cats

Pfingstmontag, 09.06.2025

Parkbühne
11:00 Uhr TolgasSoulCollective – Live Music at its Best
13:30 Uhr Bela Wrona Folk-Rock & Americana
16:00 Uhr Jonas Gavriil

Turmbühne
11:00 Uhr  Kilian – Singer, Songwriter, Cover Music
13:00 Uhr The MoKer – auf Deutsch gesagt
16:00 Uhr Gerhard Kübler – Bob Dylan Singer

ADFC Kreis Groß-Gerau Im Rahmen 
des Burgfestes in Gustavsburg bie-
tet der ADFC Kreis Groß-Gerau am 
08.06., von 11 bis 16 Uhr Fahrrad-
codierungen an. Die Kosten für die 
Codierung betragen für ADFC-Mit-
glieder 5 Euro pro Fahrrad und für 
Nichtmitglieder 15 Euro pro Fahrrad. 

Für die Codierung wird eine Termin-
buchung erbeten. Weitere Informati-
onen zu den Fahrradcodierungen so-
wie die Terminbuchung und welche 
Unterlagen zur Codierung mitzubrin-
gen sind unter https://codierung.
adfc-kreisgg.de. 

Fahrradcodierung
auf dem Burgfest

Von 11 bis 20 Uhr am Sonntag und von 
11 bis 18 Uhr am Montag präsentieren 
90 Künstler und Kunsthandwerker ihre Werke im 
Burgpark. Begleitet wird der Markt von rund 30 Stunden Livemusik auf zwei 
Bühnen – ein Genuss für Augen und Ohren.



Bischofsheim, Ginsheim und 
Gustavsburg feiern! Wir feiern mit! 

Rudolf Hillebrand mit Team

Carina Da Silva Policarpo
06134 - 957 97 84
0152 - 563 70 528
www.dasilva-immobilien.de
Hauptstrasse 53 · 55246 Mainz-Kostheim

Sommer, Sonne und Kultur 
– fröhliches Feiern auf der 

Mainspitze wünscht 

DA SILVA IMMOB ILIEN 

Das Markenzeichen qualifizierter Immobilienmakler, Verwalter und Sachverständiger

Ingrid und Andreas Rauch 
wünschen viel Spaß 
auf dem Burgfest!

Das Team der Fa. Mario Wegling 
wünscht fröhliche Festtage!

Gemeinnützige
Baugenossenschaft
Mainspitze eG

Bouguenais Allee 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon 06144 - 334 79-0
Telefax 06144 - 334 79-40

www.bg-mainspitze.

Sicherheit, Stabilität und soziale Verantwortung – 
die Förderung unsere Mitglieder und genossenschaftliches
Wohnen in Ginsheim-Gustavsburg sind seit 1912 unser erstes Ziel.
 
Sichern Sie sich, Ihren Kindern oder Enkeln schon heute  
den Wohnraum von morgen: Mit einer Mitgliedschaft bei  
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Mainspitze eG.

Gemeinsam 
miteinander –  füreinander!

Freitag, 06.06.2025
15:00 Uhr – Öffnung der Fahrgeschäfte
18:00 Uhr – Eröffnung mit Bier vom Fass und dem Team von der Bursch
18:45 Uhr - Jugendshowband Castellum
20:00 Uhr – ALEX im Westerland – Die toten Hosen / Die Ärzte Tribute

Samstag, 07.06.2025
15:30 Uhr – Öffnung der Stände und des Festplatzes
18:00 Uhr – Goozebumps – Melodic Alternative Cover Band
20:00 Uhr – Degenhard Club Band 
           Party-Momente voller Emotionen

Pfingstsonntag, 08.06.2025
10:00 Uhr – Frühschoppen
10:30 Uhr – Kilian Music – singer-songwriter – cover music
11:00 Uhr – Künstlermarkt im Burgpark
13:00 Uhr – HaaSinger – your Singer
20:00 Uhr – It‘s All Pink – the original PINK Tribute Show

Pfingstmontag, 09.06.2025
10:00 Uhr – Ökumenischer Gottesdienst
11:00 Uhr – Künstlermarkt im Burgpark
11:15 Uhr – Musikalischer Frühschoppen mit dem 

Evangelischen Posaunenchor Ginsheim
13:00 Uhr – Kindernachmittag von Kindern für Kinder
15:00 Uhr – Kindermitmachkonzert mit Oliver Mager
20:00 Uhr – THE ROBBIE EXPERIENCE
           Europas No. 1 Robbie Williams Tribute Band
22:30 Uhr – Großes Brillantfeuerwerk

Das Programm
vom 6. bis 9. Juni auf der Ochsenwiese Gustavsburg

Viel Spaß auf den 
Heimatfesten in der Region

wünscht das 
Blumenhaus Krichbaum.

Kompetent. Sauber. Zuverlässig.
OFR - Ihr Partner in Sachen Haustechnik.

Am Flurgraben 22-24, 65462 Gustavsburg
Telefon 06134 - 51091 / E-Mail: kontakt@ofr-gruppe.de

Die „Klemptner in Town“ freuen sich
auf die „Partys in Town“ – let‘s rock!
Die „Klemptner in Town“ freuen sich
auf die „Partys in Town“ – let‘s rock!

auf dem Burgfest
auf dem Bu gViel Vergnügen

wünscht das Team der
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VERKAUF 
Bischofsheim:
Dieses kleine Einfamilienhaus befi ndet sich in einer beliebten Wohnlage von 
Bischofsheim. Das Haus verfügt über ca. 97 m² Wohnfl äche. Die Grundstücksgröße 
beträgt 450 m². Auf dem Grundstück befi nden sich außerdem noch eine Garage und 
der große Garten. Ein Anbau an das Bestandshaus oder auch ein kompletter Neubau 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Bauamts und unter Berücksichtigung des 
Bebauungsplans ist möglich.

Energieausweis: BA, 601,75 kWh (m²*a), Gas, Bj. 1890 H

WIR FÜR SIE: * 12 Mitarbeiter in 3 Büros * kostenlose Wertermittlung * über 45 Jahre in zweiter Generation am Markt * 
Erstellung von Energieausweisen * VERKAUF & VERMIETUNG von Immobilien jeglicher Art * Aufmaß Ihrer Immobilie * Grundriss-
erstellung * kostenlose Beratung * bei Bedarf Entrümpelung Ihrer Immobilie * Bilder vom Profi -Fotografen inklusive Drohnen-
aufnahmen und 360-Gradrundgang * Ihre Immobilien-Experten in Bischofsheim, im Mainspitzdreieck, im Kreis Gross-Gerau, 
Hofheim inklusive Taunus bis Frankfurt, sowie in Mainz, Rheinhessen und Wiesbaden * Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme*

Kaufpreis: € 395.000,--

RE/MAX in Bischofsheim, Mainz und Hofheim
Buschlinger Immobilien V&V GmbH
Schulstraße 21a · 65474 Bischofsheim 06144 / 337 470

Flachsmarkt 5 · 55116 Mainz 06131 / 276 718 0
Wilhelmstraße 15 · 65719 Hofheim 06192 / 958 66 0

www.remax-sb.de

Ihr Ansprechpartner:
Herr Sven Buschlinger
06144 – 33747-0

Vereinbare jetzt deine 
kostenlose Gesundheitsberatung!

GEMEINSAM 
FIT IN 2025

T 06144 - 7668 | info@refi t-bischofsheim.de
REFIT
ERNÄHRUNGS
campus

REFIT -  alles an einem Ort
Individuelle Lösungen für eine komplette Versorgung.

Die CDU GiGu freut sich über die posi-
tiven Rückmeldungen zur neu einge-
führten Bürgerfragestunde, auch die 
der SPD. Da könnte man glatt verges-
sen, dass die SPD in den Ausschüssen 
noch gegen eine Bürgerfragestunde 
geredet hat. Die Bürgerfragestun-
de geht auf eine Initiative der CDU 
zurück. In den Ausschusssitzungen 
gab es im Gegensatz zur SPD positi-
ve Rückmeldungen von Grünen und 
Freien Wählern, weshalb der Antrag 
in der Stadtverordnetenversamm-
lung als gemeinsamer Antrag von 
CDU, Grünen und Freien Wählern 
beschlossen wurde. Irritierend sind 
die Aussagen des Bürgermeisters in 
seinem Blog, dass „Verwaltungsthe-
men“ nicht Gegenstand der Bürger-
fragestunde sein sollten. „Diese Aus-
sage entspricht nicht dem Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung, 
dem sich auch der Bürgermeister 

nicht widersetzen kann“, betont CDU-
Fraktionsvorsitzender Dr. Alexander 
Rheinberger. Die Stadtverordneten-
versammlung hat beschlossen, dass 
Gegenstand der Bürgerfragestunde 
alle Themen der Stadt Ginsheim-Gus-
tavsburg sein dürfen. Ausdrücklich 
können auch Fragen an die Verwal-
tung gestellt werden. „Die Bürger-
fragestunde ist als niederschwelliges 
Angebot an die Bürgerinnen und Bür-
ger gedacht, Themen, die GiGu betref-
fen, auf die Tagesordnung zu bringen. 
Dazu gehören eben auch Themen wie 
Vermüllung oder Parkplätze. Das sind 
die täglichen Sorgen der Bürgerin-
nen und Bürger, die ernst genommen 
werden müssen“, so Dr. Rheinberger 
weiter, der seine Worte mit dem Ap-
pell an die Bürgerinnen und Bürger 
beendet, weiter mit jedweden The-
men mit kommunalen Bezug die Bür-
gerfragestunde zu nutzen.

Irritationen über Aussagen zur 
Bürgerfragestunde

BFW – Bischofsheimer Freie Wäh-
lergemeinschaft – In der Sitzung der 
Gemeindevertretung wurde mit dem 
Haushaltsplan 2025 auch eine mas-
sive Erhöhung des Hebesatzes der 
Grundsteuer B - rückwirkend zum 
1.1.2025 - um ca 25 Prozent auf 950 
Punkte beschlossen.  Die Erhöhung 
hätte nach Überzeugung der BFW 
vermieden werden können,  wenn 
die politischen Mehrheiten aus SPD 
und GALB bereit gewesen wären,  auf 
zusätzliche Stellen zu verzichten und 
wirtschaftlich sinnvolle Entschei-
dungen zu treffen.  Ohne Beratung 
im Ausschuss wurde gleichzeitig die 
Vorlage des Gemeindevorstands zur 
Errichtung einer Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Bauhofes durch 
SPD und GALB im Hau-Ruck-Verfah-
ren beschlossen. Die BFW hält eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Bauhofes durchaus für sinnvoll, 
allerdings muss der Betrieb wirt-
schaftlich sein. Dies kann durch Er-
richtung einer Anlage erreicht wer-
den, deren Größe dem verbrauchten 
Strom entspricht,  mit der Option zur 
Erweiterung der Anlage,  sobald der 
Strom rechnerisch auf alle kommu-
nalen Gebäude verteilt werden kann 
(Strombilanzkreismodel) oder durch 
eine Vollverpachtung des Daches an 

einen externen Betreiber. Dass die 
Gemeindevertretung nun Errichtung 
und Betrieb beschlossen hat, obwohl 
nur ein einziges Angebot vorlag, in 
dem selbst der Anbieter erklärt hat,  
dass die Anlage bis zu der aktuell 
nicht absehbaren Möglichkeit zur 
Durchführung des Bilanzkreismo-
dells nicht wirtschaftlich betrieben 
werden kann, ist äußerst bedenklich 
reiht sich allerdings ein in viele Ent-
scheidungen,  die jeglicher betriebs-
wirtschaftlicher Vernunft entbehren. 
Bei Ausgaben von ca. 1,2 Millionen 
über 20 Jahre wäre es unabhängig 
der rechtlichen Vorgaben die Pflicht 
der Politik zu prüfen,  ob das Ziel,  
nämlich die Errichtung einer Photo-
voltaikanlage,  nicht kostengünstiger 
erreicht werden kann. Ob mit dem 
Beschluss gegen gesetzliche Vorga-
ben verstoßen wurde, muss nun die 
Bürgermeisterin bzw der Gemeinde-
vorstand prüfen, obwohl dieser Be-
schluss entsprechend deren Vorlage 
getroffen wurde. Unabhängig der un-
terschiedlichen politischen Überzeu-
gungen sollte der kleinste gemeinsa-
me Nenner doch die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben sowie der 
wirtschaftlich sinnvolle Umgang mit 
den Steuern unserer Bürger sein, wie 
die BFW anmerkt.

Blauer Brief: Vermeidbare 
Steuererhöhung

GALB/Bündnis 90-Die Grünen Bi-
schofsheim – In der Sitzung am 21. Mai 
beschloss die Gemeindevertretung mit 
den Stimmen von GALB und SPD end-
gültig die Installation des Solarkraft-
werks auf den Bauhof-Gebäuden: Auf 
insgesamt etwa 2.850 qm Dachfläche 
werden dort die Module der größten 
Photovoltaik-Anlage der Mainspitze 
bis zu 500 kW Strom erzeugen.
Damit endet der Prozess, dem die 
Entscheidung voranging, das Pro-
jekt mit der Bürgerenergiegenos-
senschaft Urstrom aus Mainz zu 

verwirklichen, sodass alle Bürger 
Gelegenheit haben, sich an der Ener-
giewende zu beteiligen. 
Nun ging es um die konkreten Bedin-
gungen: Urstrom errichtet die Anla-
ge, vermietet sie der Gemeinde als 
Betreiberin und besorgt auch Steu-
erung und Wartung. Die Gemeinde 
kann den Strom vermarkten – oder 
selbst verbrauchen und so die Kos-
ten des Strombezugs einsparen; 
hier sollen in einem Bilanzkreismo-
dell alle Verbraucher der Gemeinde, 
also Rathäuser, Bauhof, Bürgerhaus, 

Errichtung von Photovoltaik-Stromerzeugung auf gemeindlichen Bauhofgebäuden
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www.malermeister-haus.de  ·  Tel. 06144.7519

erhalten & gestalten

Die Linke Mainspitze/Trebur – Ge-
meinsam mit dem Bundestagsabge-
ordneten Jörg Cezanne wollen wir 
den Koalitionsvertrag auf links dre-
hen. Am 11. Juni lädt der Ortsverband 
der Linken Mainspitze/Trebur für 19 
Uhr in die Burg-Lichtspiele Gustavs-
burg, Darmstädter Landstr. 62 ein. 
Wir wollen erfahren, was steht in 
dem Vertrag, was hilft den Menschen, 
was schadet ihnen. Wie lässt sich die 
Politik in Berlin an, welche Hürden 
hat Die Linke zu überwinden, wo ist 
unser Widerstand besonders not-
wendig.
Eine zweite Gelegenheit mit dem 
einzigen Bundestagsabgeordneten 
aus dem Wahlkreis Groß-Gerau ins 
Gespräch zu kommen ist der 13. Juni. 
Für 19 Uhr lädt die Linke Groß-Gerau 
ins Kulturcafé Groß-Gerau, Darm-
städter Str. 31, erster Stock, ein. Was 
bedeutet die Politik der neuen Bun-

Neues aus dem Bundestag
Ortsverband lädt in die Burg-Lichtspiele ein

desregierung für die Kommunen? 
Welche wirtschaftspolitischen Kon-
sequenzen sind zu erwarten?
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen mehr aus dem Bundestag zu 
erfahren. Jörg Cezanne war in der 
vorletzten Wahlperiode bereits Ab-
geordneter, in der letzten zeitweise, 
so dass er über einen reichen Erfah-
rungsschatz verfügt, wie Politik in 
Berlin funktioniert.

KiTas etc. rechnerisch zusammen-
gelegt werden, sodass da der billig 
erzeugte Solarstrom den teureren 
Kauf ersetzt: So arbeitet die Anlage 
wirtschaftlicher als bei einer Vollein-
speisung ins Netz zum Garantiepreis 
von unter 10ct/kWh, und auch eine 
Versorgung von Bürgern und Gewer-
betreibenden ist möglich.
Die Grünen haben dieses Projekt 
von Anfang an befördert und begrü-
ßen sehr, dass es jetzt in trockenen 
Tüchern ist, sodass die Anlage wohl 
nächstes Jahr in Betrieb gehen kann: 

Eine rein wirtschaftliche Betrach-
tung - etwa von CDU und BfW - ist viel 
zu kurzsichtig und blendet Wesentli-
ches einfach aus, geht es hier doch 
um eine dauerhafte klimafreundliche 
Energieproduktion, die jährlich über 
360 t CO2 einspart – das ist eine ech-
te Zukunftsinvestition der Daseins-
vorsorge, die auch unseren Kindern 
und Enkeln für die nächsten 40 Jahre 
eine sichere Stromversorgung ver-
schafft und die Klimakrise bekämpft, 
ein grüner Erfolg auf ganzer Linie für 
die Mainspitze also.

SPD Kreis Groß-Gerau – Ende Mai 
fand in Dietzenbach der Parteitag 
des SPD-Bezirks Hessen-Süd statt. 
Der Unterbezirk Groß-Gerau war wie 
immer mit seiner Delegation vor Ort 
gut vertreten. Der Parteitag stand 
ganz im Zeichen der Neuwahl des 
Bezirksvorstandes, in den erneut die 
Groß-Gerauer Landtagsabgeordnete 
Kerstin Geis mit einem sehr guten 
Ergebnis gewählt wurde.
„Wir freuen uns sehr, dass der Unter-
bezirk Groß-Gerau mit Kerstin Geis 
auch weiterhin im Bezirksvorstand 
vertreten sein wird. Auch zukünftig 
haben wir eine starke Stimme in die-
sem wichtigen Gremium“, so Melanie 

Wegling und Thomas Will, die beiden 
Vorsitzenden der SPD im Kreis Groß-
Gerau.
Als Bezirksvorsitzender wurde der 
stellvertretende hessische Minister-
präsident Kaweh Mansoori bestätigt. 
Zu den stellvertretenden Vorsitzen-
den wurden die Wetzlarer Bundes-
tagsabgeordnete Dagmar Schmidt 
und die hessische Arbeits- und Sozi-
alministerin Heike Hofmann gewählt.
Ebenfalls auf der Tagesordnung 
stand die Wahl der südhessischen 
Delegierten für den Bundespartei-
tag. Hier wird der Unterbezirk Groß-
Gerau künftig durch den Raunheimer 
Giorgio Nasseh vertreten werden.

Kerstin Geis, MdL, erneut zur 
Beisitzerin gewählt

Kreisverwaltung Groß-Gerau – 
Dem Kreis Groß-Gerau ist es ein be-
sonderes Anliegen, ehrenamtliches 
Engagement zu fördern. Er lobt dar-
um zum 8. Mal den kreisweiten Eh-
renamtspreis aus. Gestiftet wird der 
Preis von der Kreissparkasse Groß-
Gerau. Ausgezeichnet werden au-
ßergewöhnliche Einsatzbereitschaft, 
Engagement sowie uneigennütziges 
Wirken für das Gemeinwohl von Ein-
zelpersonen oder Vereinigungen. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit soll über ein 
rein lokales Engagement hinausge-
hen sowie nachhaltig, außergewöhn-
lich und vorbildhaft sein.  Der Ehren-
amtspreis kann verliehen werden an:
-  junge Menschen mit besonderem 

ehrenamtlichen Engagement, deren 
Alter maximal 25 Jahre beträgt;

-  ehrenamtliche Projekte mit beson-
ders innovativem Charakter, die von 
Vereinen, Initiativen oder Einzelnen 
gestartet wurden;

-  einzelne Personen für ein langjäh-
riges Engagement. Voraussetzung 

ist, dass die vorgeschlagene Person 
bereits seit mindestens 25 Jahren 
ehrenamtlich tätig ist.

Es stehen Preisgelder in Höhe von bis 
zu 1000 Euro, insgesamt 3000 Euro 
zur Verfügung. Vorschläge können 
mit Formular und schriftlicher Be-
gründung bis zum 31.08.2025 beim 
Fachdienst Kultur, Sport und Ehren-
amt der Kreisverwaltung Groß-Gerau 
eingereicht werden.
Weitere Informationen zum Preis 
und ein Vorschlagsformular finden 
sich im Internet auf www.kreisgg.
de/ehrenamtspreis. Bei Nachfragen 
ist der Fachdienst Kultur, Sport und 
Ehrenamt unter 06152 989-858 oder 
ehrenamt@kreisgg.de erreichbar.

Vorbildliches Engagement
Kreis Groß-Gerau lobt Ehrenamtspreis aus
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Wiesenstraße 2 | 64347 Griesheim 
06155-83 67 800 | shop@ks-bm.de

KS Büromöbel GmbH

ab 199 €*
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höhenverstellbar
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Bürodrehstühle
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25%Rabatt *
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*

auch im 
Onlineshop

ks-büromöbel.shop
Code: 

KS#0706

mehr Infos unter:

knaller-samstag.de
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Tel. 0 61 46 / 58 58
Königsberger Ring 2 - 8,
65239 Hochheim

neue Waldläuferschuhe

· Modische Kompressionsstrümpfe
bei Venenleiden

· med. Bandagen z.B.:
zur Stabilisierung

· Rehaprodukte, Rollstühle,
Rollatoren, Pflegebetten

· Bequemschuhe für Ihre Einlagen  
von Waldläufer

· Wir fertigen Ihre Einlagen.

· ... und vieles mehr

Das schönste Geschenk,  
das man einem Menschen  
machen kann, ist Zeit

Ein kostenfreier  
Schnuppertag in  
der Tagespflege
„Bischofsheim”
Bedarfsgerechte Betreuung für  
ältere Menschen – Freiräume  
für ihre Angehörigen

ASB Tagespflege Bischofsheim
Schulstr. 8-10 · 65474 Bischofsheim

06144 - 4056525

tagespflege-bischofsheim 
@asb-suedhessen.de

Wir helfen 
hier und jetzt.

ASB-TAGESPFLEGE-AZ Bischofsheim Gutschein 2023_135x95.indd   1 30.04.23   15:49

Verein für Städtepartnerschaften 
– Die Freundschaft zwischen Gins-
heim-Gustavsburg und Bouguenais 
lebt – davon konnten sich 46 Bürge-
rinnen und Bürger von der Mainspit-
ze bei ihrem einwöchigen Besuch in 
der französischen Partnerstadt nahe 
der Atlantikküste bei Nantes über-
zeugen. Die Gastgeber hatten für 
sie neben dem gewohnt herzlichen 
Empfang auch ein abwechslungsrei-
ches Programm vorbereitet, das dies-
mal ganz im Zeichen der Nachhaltig-
keit und des sorgsamen Umgangs mit 
Natur und Ressourcen stand.
So wurde in den vormittäglichen 
Sprachkursen angeregt über „la slow 
life“ diskutiert, ein bewusst ent-
schleunigter Lebensstil, für den die 
Franzosen kurzerhand die englische 
Bezeichnung übernommen haben. 
Zufußgehen und Radfahren statt 
sich ins Auto zu setzen, möglichst 
wenig wegwerfen statt gedankenlos 
die Mülltonne zu füllen – das findet 
man auch im Nachbarland offenbar 
immer charmanter, wovon die wach-
sende Zahl von Restaurants „zéro dé-
chet“ (null Abfall) ebenso zeugt wie 
die hochmoderne Müllsortieranlage 
„Arc en ciel“ (Regenbogen), die Ziel 
einer Exkursion war.
Aber auch Sehenswürdigkeiten und 
Entspannung kamen nicht zu kurz: 

Ausflüge führten ins Loire-Schloss 
Serrant mit seinem jahrhunderteal-
ten Mobiliar, in die historische Hafen-
stadt La Rochelle mit ihrer quirligen 
Altstadt und ihrem Schifffahrtsmuse-
um sowie zum nicht weit entfernten 
Stammsitz des Kosmetikunterneh-
mens Yves Rocher, das auf pflanzliche 
Inhaltsstoffe setzt. Bei einem Besuch 
im Pétanque-Club von Bouguenais 
konnten sich die deutschen Gäste in 
diesem aus Frankreich stammenden 
und längst in alle Welt exportierten 
Spiel versuchen und manches über 
Wurftechnik und Taktik erfahren. 
Doch mindestens ebenso lehrreich 
wie diese Aktivitäten war wie immer 

der Aufenthalt in den Gastfamilien 
mit lebhaften Gesprächen bei Früh-
stück oder Abendessen.
Die Partnerschaft zwischen Gins-
heim-Gustavsburg und Bouguenais 
besteht seit 1989. Getragen wird sie 
seit 2006 vom Verein für Städtepart-
nerschaften (VSP), dessen Pendant 
auf französischer Seite die Associa-
Non de Jumelage et des coopérations 
InternaNonales (ABJC) ist. Wich-
tigste Aufgabe ist die Organisation 
der Bürgerreisen, die im jährlichen 
Wechsel von Besuch und Gegenbe-
such stattinden.
Mehr über den Verein für Städtepart-
nerschaften unter www.vsp-gigu.de.

Eine Woche voller neuer Eindrücke

© ABJC, Bertrand Meunier

Es war wie eine lebendige Schulstun-
de unter freiem Himmel: Am 20. Mai 
wurde in der Georg-Mangold-Straße 
das neue Straßenzusatzschild für 
einen der wohl bekanntesten „Lehr-
meister“ der Gemeinde feierlich 
enthüllt. Die Sonne schien, die Stim-
mung war heiter – und der Lehr-
stoff? Lokale Geschichte, gewürzt 
mit einer Prise Humor und einem 
Alarm, der für einen unerwarteten 
„Pausengong“ sorgte.

Bürgermeisterin Lisa Gößwein, 
Schulleiterin Kathrin Rittelmey-
er, der Erste Beigeordnete Prof. Dr. 
Wolfgang Schneider, AVM-Geschäfts-
führer Olaf Doerenbecher sowie 
Mechthild Rühl, die Vorsitzende 
des Heimat- und Geschichtsvereins 
(HGV), hatten sich versammelt, um 
dem Mann zu huldigen, der für viele 
Bischofsheimer schlicht „der Ur-Bi-
schemer“ ist: Georg Mangold.

Ein Lehrer mit bleibender Wirkung
Wie eine historische Schultafel trägt 
das Straßenschild ab sofort nicht nur 
den Namen Mangolds, sondern auch 
seine Lebensdaten – *1863, †1945  
– sowie einen QR-Code, der zu wei-
teren Informationen auf die Website 
des Museums führt. Eine Lektion in 
Sachen lokalem Gedächtnis. Denn 
Mangold war mehr als nur ein Lehrer: 
Er war Heimatforscher, Künstler, Diri-
gent, Geschichtensammler – kurz: ein 
wandelndes Lehrbuch mit Herz.
„Es war eine Lust eigener Art, seinem 
Unterricht beizuwohnen“, zitierte 
Bürgermeisterin Gößwein den Zeit-
zeugen Karl Kopp. Prof. Dr. Wolfgang 
Schneider berichtete aus Mangolds 
seltenem Werk „Bischofsheim – ein 
geschichtliches Heimatbuch“ von 
1929. Mit der Akribie eines Archivars 
dokumentierte Mangold dort das Ge-
meindeleben seiner Zeit – von Steu-
erlisten über Lehrergehälter bis hin 
zur Nutzung des alten Rathauses als 
Schule. 

Wissen sichtbar machen
Mit der Enthüllung des nunmehr drit-
ten Zusatzschildes setzt die Gemeinde 
ein Zeichen: Straßennamen sind keine 
reinen Wegweiser, sie sind Gedächt-
nisstützen. „Dass wir überhaupt wis-
sen, welche Kulturen in Bischofsheim 
einst lebten, verdanken wir Mangold“, 
so Mechthild Rühl vom HGV. Selbst im 
Schulhaus, das heute seinen Namen 
trägt, hängt sein Porträt – mit Hut, 
Umhang und dem unübersehbaren 
Blick eines Mannes, der Fragen stellte, 
bevor sie gestellt wurden.

Feier mit Feueralarm
Ganz nach dem Motto „Nach der The-
orie kommt die Praxis“ zog die Gesell-
schaft nach der Enthüllung ins benach-
barte Restaurant „Mangold“ – benannt 
nach dem Geehrten und kürzlich eröff-
net. Dort wurde auf das gelungene Pro-
jekt angestoßen. Doch als hätte Georg 
Mangold selbst mit einem erhobenen 
Zeigestock interveniert, unterbrach 
eine unerklärliche Alarmanlage das ge-
mütliche Beisammensein. „Eine sponta-
ne Feuerschutzübung“, scherzte einer 
der Gäste, als alle Anwesenden das Re-
staurant räumen mussten. Die Bischofs-
heimer Feuerwehr rückte an – schnell 

und professionell – und gab schließlich 
Entwarnung. Die Pause war kurz, die 
Lehre klar: Geschichte kann auch heute 
noch für Herzklopfen sorgen.

Kulinarisches Gedächtnis
Damit Georg Mangold nicht nur im 
Kopf, sondern auch auf der Zunge in 
Erinnerung bleibt, kündigte AVM-Ge-
schäftsführer Olaf Doerenbecher an, 
dass das Restaurant künftig einmal im 
Jahr ein kulinarisches Event zu Ehren 
von Georg Mangold veranstalten wird. 
Auf der Speisekarte soll dann unter 
anderem auch sein Lieblingsgericht 
stehen: Grüne Soße mit gekochten 
Eiern und Kartoffeln – ein Klassiker, 
der so bodenständig ist wie sein Na-
mensgeber.

Mit dem Zusatzschild ist der Name 
Mangold nicht nur weiterhin sichtbar 
– er ist nun erklärbar. Ein Stück gelebte 
Bildung am Straßenrand. Die Gemeinde 
dankt einem Lehrer, der nicht nur Ge-
nerationen unterrichtete, sondern uns 
auch heute noch lehrt, unsere Wurzeln 
zu kennen. Oder, um es in Lehrerspra-
che zu sagen: Exkurs beendet, Lektion 
gelungen.

    Klaus Friedrich

Ein Lehrer fürs Leben: 
Bischofsheim ehrt Georg Mangold mit neuem Straßenzusatzschild – 
und einem Feueralarm mit Lerneffekt

Professor Dr. Wolfgang Schneider, Mechthild Rühl, Lisa Gößwein 
und Kathrin Rittelmeyer

Schiffsmühle Ginsheim – Pfingsten 
naht – für den Schiffsmühlenverein 
bedeutet das die Vorbereitung auf den 
alljährlichen Deutschen Mühlentag, der 
am 9. Juni am Liegeplatz gefeiert wer-
den soll. Nachdem im letzten Jahr das 
bunte Treiben buchstäblich ins (Hoch-)
Wasser gefallen war, können sich die 
Besucher jetzt wieder auf einen gemüt-
lichen und abwechslungsreichen Nach-
mittag am Rheinufer freuen. 
Bereits am Vorabend dürfen sich die 
Mühlenfreunde auf das Ereignis ein-
stimmen. Am 8. Juni (Pfingstsonntag) 
um 18 Uhr wird uns der niederländi-
sche Mühlenexperte Petro von Doorne 
mit einem Diavortrag einen interes-
santen Einblick in die Geschichte der 
Windmühlen geben.
Am Pfingstmontag wird am Liegeplatz 
kräftig gefeiert. Obwohl der Mühlen-
tag von den großen Heimatfesten in 

der Nachbarschaft (Altrheinfest und 
Burgfest) eingerahmt ist, finden sich 
jedes Jahr zahlreiche Mühlenfreunde 
aus Nah und Fern zum genussvollen 
und informativen Treffen an der Nato-
Rampe ein. Ab 12 Uhr gibt es leckere 
Bratwürste vom Grill, Kaffee und Ku-
chen sowie verschiedene Kaltgetränke, 
und auch das beliebte Schiffsmühlen-
brot ist wieder erhältlich. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt ab 13 Uhr die Band um die 
schwedisch-amerikanische Sängerin 

Auf geht´s zur Schiffsmühle
Deutscher Mühlentag 2025

und Songwriterin Maja Sidebaeck, de-
ren außergewöhnliche Stimme und 
filigrane Performance von ausgefeil-
ten Arrangements getragen wird. Sie 
streifen die Genres Latin, Pop, Soul und 
Jazz, und doch entwickeln sie dabei ih-
ren ganz eigenen Stil. 
Selbstverständlich starten den gan-
zen Nachmittag über bis 17 Uhr in 
kurzen Abständen interessante und 
lehrreiche Führungen durch die 
Mühle – für 5 Euro pro Teilnehmer 
(Jugendliche 1,50 Euro). 
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Bregenzer 
Festspiele

4-tägige gruppen-
reise mit dem Bus 
ab/bis Mz, Wi,  
rüsselsheim, DA

mit Blick „Hinter die Kulissen“ 
der Festspiele und 3 – länder – 
Ausflug: Von Österreich in die 
schweiz bis nach liechtenstein  

20.07. – 23.07.2025
27.07. – 30.07.2025
03.08. – 06.08.2025
10.08. – 13.08.2025

Ihr Hotel:
Sie wohnen im familiär geführten 4-Sterne-Ho-
tel „Montfort – das Hotel“ in Feldkirch (Öster-
reich). Die komfortablen Zimmer verfügen über 
Bad o. DU/WC, Minibar, Telefon, Sat-TV, Radio 
und W-Lan. Morgens gibt es ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet, abends ein 3-Gang-Menü.  

Nach dem großen Erfolg im Sommer 2024 wird 
2025 in Bregenz auf der größten Seebühne der 
Welt erneut Carl Maria von Webers Meister-
werk „Der Freischütz“ aufgeführt. Genießen 
Sie die atemberaubende Atmosphäre vor der 
faszinierenden Naturkulisse des Bodensees 
und lassen Sie sich vom einzigartigen Zusam-
menspiel fantastischer Melodien, grandioser 
Stimmen und spannender Szenen vor einem 
monumentalen Bühnenbild mitreißen.    

Reiseverlauf:

1. Tag: Fahrt ins Vorarlberg 
nach Feldkirch
Morgens Abfahrt von Mainz, Wiesbaden, 
Rüsselsheim und Darmstadt. Nachmittags 
Ankunft im hübschen Feldkirch im Vorarl-
berg. Empfang im Hotel „Montfort – das 
Hotel“ und Zimmerverteilung. Der Rest des 
Tages steht Ihnen zur freien Verfügung. Ent-
decken Sie bei einem Spaziergang die reiz-
volle, mittelalterliche Altstadt mit ihren hüb-
schen Fassaden, verwinkelten Gassen und 
netten Geschäften. Abendessen im Hotel.

2. Tag: „3 – Länder - Ausflug“: 
Österreich – Schweiz - Liechtenstein
Heute fahren Sie mit einer örtlichen Reise-
leitung zur legendären Viamala – Schlucht, 
wo das Wasser des Hinterrheins ein gran-
dioses Naturerlebnis mit 300 m hohen 
Felswänden und mystischen Farben des 
Flusses geschaffen hat. Entdecken Sie 
den Charme der inmitten einer imposanten 
Bergwelt gelegenen, und mit 5.000 Jahren 
Siedlungsgeschichte, ältesten Stadt der 
Schweiz: Chur. Ein Besuch in der Haupt-
stadt Vaduz rundet Ihren Tag ab. Am späten 
Nachmittag geht es zurück zum Abendes-
sen ins Hotel.

3. Tag: Festspieltag 
Der Vormittag steht Ihnen bis ca. 12 Uhr zur 
freien Verfügung, bevor unser Bus Sie nach 
Bregenz bringt.  Dort erleben Sie bei einer 
spannenden Führung wie es hinter den Ku-
lissen der Bregenzer Festspiele aussieht. 
Anschließend haben Sie noch ein wenig 
Zeit zum Bummeln in der Altstadt oder für 
einen Spaziergang entlang des Sees. Am 
frühen Nachmittag geht es zurück ins Ho-
tel. Dort können Sie sich ein wenig entspan-
nen, bevor Sie nach dem Abendessen zum 
Festspielgelände gefahren werden. Um ca. 
21:00 Uhr beginnt die Vorstellung „Der Frei-
schütz“. Anschließend Rückfahrt ins Hotel.

4. Tag: Heimreise   
Nach einem gemütlichen Frühstück treten 
Sie die Heimreise an. Ankunft im Rhein-
Main-Gebiet ca. 18 Uhr. 

Reiseleistungen:
•	 Bequeme	Busfahrt	ab/bis	Mainz,	Wiesbaden,	 
 Rüsselsheim und Darmstadt                                        
•	 3x	Übernachtung	mit	Halbpension	im	4-Sterne-Hotel	
 „Montfort – das Hotel“ in Feldkirch  
•	 Alle	Besichtigungs-	u.	Ausflugsfahrten	während	der	Reise		
•	 Führung	„Hinter	den	Kulissen“	der	Bregenzer	Festspiele
•	 Reisebegleitung	durch	das	Reisebüro	Wagner		
•	 Örtliche	Reiseleitung
•	 Eintrittskarte	für	„Der	Freischütz“	in	der	Kat.7	(Seekarte)

Veranstalter: reiseBüro WAgner gMBH
Darmstädter Str. 45, 65474 Bischofsheim
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Veranstalters. Mindestteilnehmerzahl 25 Personen.Geringfügige 
Änderungen im Programmablauf vorbehalten! 

„Der Freischütz”  
Nur noch dieses Jahr buchbar!

© Bregenzer Festspiele  
„Der Freischütz“ 2024 / Anja Köhler

Reisepreis pro Person:

Doppelzimmer:		 	 €	779,-	
Einzelzimmerzuschlag:  € 140,- 

Mehrpreis eintrittskarte  
„Der Freischütz“
Kat. 4 (Seekarte)         €  68,-
Kat. 1 (Hauskarte)           € 140,-

AB  € 779,-  IM DoPPEL-ZIMMER 
PRo  

PERSoN

Buchung und Beratung unter: Tel.: 06144 - 334828

© Viamala-Schlucht / Helga Gesswein

Wenn der Wind durch die Orgel-
pfeifen strömt, verwandelt er sich 
in Musik: Mal sanft und zart, mal 
mächtig und erhaben. Dieser „Atem“ 
der Orgel erfüllt seit 25 Jahren die 
Evangelische Kirche in Ginsheim mit 
Klang – Grund genug, das silberne 
Jubiläum zu feiern. Armin Rauch, 
Chorleiter und einer der Organisten 
der Gemeinde, erinnert sich gut an 
die letzten Töne der alten Orgel. „Ich 
spielte und einer der Bälge riss. Die 
Orgel blies so ihren letzten Ton aus“, 
erzählt er schmunzelnd. Ein Loch 
im Blasebalg musste damals noch 
schnell mit Klebeband abgedichtet 
werden – ein würdiger, wenn auch 
etwas mühsamer Abschied. Doch 
mit dem Neubau, einer Orgel der re-
nommierten Firma Oberlinger, zog 
buchstäblich frischer Wind ein. 

Knapp 310.000 D-Mark kostete das 
neue Instrument, das nach langer Pla-
nung direkt neben dem Altar aufgestellt 
wurde – nicht wie üblich auf der Empo-
re. „Dieser Standort war mir wichtig“, 
erinnert sich Armin, der sich für die be-
sondere Platzierung einsetzte. „So kann 
ich beim Gottesdienst zwischen E-Piano 
und Orgel wechseln und habe Blickkon-
takt mit der Pfarrerin oder dem Pfar-
rer.“ Auch bei Konzerten ist die Orgel 
dadurch gut eingebunden, ohne dass 
eine aufwendige Videoübertragung 
nötig wäre. Die Entscheidung, die Or-
gel seitlich im Altarraum zu platzieren, 
war zugleich eine Reminiszenz an die 
frühere Gestaltung der Kirche, bevor sie 
im Zweiten Weltkrieg niederbrannte. 
So wie in den Kirchen von Trebur und 
Bauschheim gehört die Orgel hier als 
Teil der Verkündigung in die Nähe der 

Gemeinde – nicht als fernes Monument 
auf die Empore. Die heutige Orgel ist ein 
wahres Klangwunder. In einer mehrjäh-
rigen Planungsphase wurde sie sorgfäl-
tig ausgewählt, gebaut, intoniert und 
im Jahr 2000 feierlich eingeweiht. Eine 
SWR-Reportage begleitete damals den 
Bau – ein Moment, an den sich viele in 
der Gemeinde noch heute erinnern.

Das Jubiläumsjahr 2025 wird mit Ver-
anstaltungen gefeiert. Den Auftakt 
machte im Januar ein vierhändiges 
Orgelkonzert der Familie Lenz. Ein be-
sonderes Highlight steht am 14. Juni um 
19 Uhr bevor: Dann wird die Orgel Teil 
des Rockkonzerts von „Deep Organ On 
Rock“ (D.O.O.R.). „Klassiker der Rock-
musik treffen hier auf die Klänge der 
Kirchenorgel – ein musikalisches Er-
lebnis, das Grenzen sprengt“, schwärmt 

·Frischer Wind·
·aus den Pfeifen·

·Die Ginsheimer Orgel feiert· 
·ihr 25-jähriges Jubiläum· 

Armin. Das Konzert findet im Rahmen 
des Kultursommers Südhessen statt, 
und die Karten sind schon jetzt heiß 
begehrt. „Ich hoffe auf eine volle Kir-
che“, sagt Armin, der selbst gespannt ist, 
wie sich die Orgel mit E-Gitarre, Bass, 
Schlagzeug, Trompete und Saxophon 
vereinen wird.
Seit einem Vierteljahrhundert erfüllt 
die Orgel in der Evangelischen Kirche 
Ginsheim ihre Aufgabe: Sie begleitet, 
erhebt, tröstet und feiert – an Sonnta-
gen, Festtagen, in Trauer und Freude. 
Immer dann, wenn Luft durch ihre Pfei-
fen strömt, wird der Raum mit Leben 
gefüllt. Möge dieser frische Wind noch 
viele Generationen begleiten.            Axel S.

Karten für das Rockkonzert am 14. 
Juni (Eintritt: 15 €, ermäßigt 12 €) 
gibt es bei Optik Rauch oder per 
Mail an info@ginsheimer-kantorei.
de. Weitere Infos: www.ginsheimer-
kantorei.de/veranstaltungen.

i

Das Restaurant Göllner’s Kulinari-
um in Bischofsheim blüht pünktlich 
zum Sommer mit seinem idyllischen 
Biergarten auf. Inhaber Eike Göllner 
lädt nicht nur zum ausgedehnten Es-
sen ein – ausdrücklich willkommen 
sind auch Gäste, die einfach nur ein 
Gläschen Wein und ein paar Kleinig-
keiten genießen möchten.

Besonders beliebt sind dabei die klei-
nen „Toppers“, eine Art Tapas-Holzteller 
mit Nüssen, Wurst, Trauben und Käse 
– perfekt zum Wein. Bald soll der Au-
ßenbereich noch gemütlicher werden: 
Eine Sitzlounge und eine kleine Cock-
tailkarte mit fünf Sommerdrinks sind 
geplant. Familien dürfen sich außerdem 
auf Stockbrot an der Feuerstelle freuen.
Seit der Eröffnung im August 2024 hat 
sich das Kullinarium mit Gerichten wie 
der Bischofsheimer Pfanne (Schwei-
negulasch mit Käse gratiniert), hausge-
machten Röstis, Rumpsteaks und Bur-

gern einen Namen gemacht. Außerdem 
lockt eine saisonale Spargelkarte mit 
frischem Spargel aus Ginsheim.
Der Mittagstisch wird Mittwoch bis 
Samstag von 12 bis 14 Uhr angeboten, 
abends ist das Restaurant von 17 bis 

22 geöffnet. Sonntags gibt es sogar 
durchgehend Service von 12 bis 20 
Uhr. Eike Göllner wünscht sich für den 
ersten Sommer vor allem eines: „Dass 
die Leute, die hierherkommen, Spaß 
haben und sich hier wohlfühlen.“

Lounge, Cocktails und Sommerstimmung

Radsportgemeinschaft 1898 Gins-
heim – Jens Krichbaum hat es getan.
Obwohl seine Schulter noch immer 
nicht vollständig okay ist, war er am 
Samstag, den 31.05. in Obernfeld für 
den verhinderten Roman Müller aufs 
Rad gestiegen.
Doch am Ende hat das RSG Gespann 
mit Lars Meierle und Jens Krichbaum 
nach einem Unentschieden alle ande-
ren Spiele verloren. Dabei hatte das 
RSG Duo drei Spiele mit einer zwei 
Tore Führung vorne gelegen und 
dann trotzdem verloren. 
Ergebnisse: RSG - Schiefbahn 3:3; 
RSG - Stein 1 0:6; RSG - Großkoschen 
3:4; RSG - Stein 2 2:3. 11. Platz, 15 
Punkte, 59:70 Tore. 

Team noch Chancen auf den Klas-
senerhalt hat, steht in den Sternen.

Nur ein Punkt in Obernfeld
1. Radball-Bundesliga

Beim letzten Spieltag am 21.06. in 
Naurod stehen nur drei Spiele auf 
dem Programm. Ob das RSG Erstliga 


